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politiſche Heuchelei, 
mit Hilfe deren das officiöſe „Journal de St. Peters⸗ _ 
bourg” die Thronrede des Kaiſers von Oeſterreich r 
zu Gunſten der ruſſiſchen Politik in Bulgarien 
i beſtrebt iſt, an der Beurtheilung der 
thatſächlichen EE y nicht das mindeſte ändern. 
Wenn die ruſſiſche Politik ſich mit ihrer „Mäßigung“ 
brüſtet, ſo weiß man doch nachgerade, daß Rußland 
auf diefe Mäßigung längſt verzichtet haben würde, 
wenn es in der That der vom „Journal“ ange⸗ 
rufenen Mitwirkung der Mächte gegen die revolu. $ 
tionären Elemente ſicher wäre, die ſich angeblich 
der Wiederherſtellung der geſetzlichen Ordnung in 
Bulgarien widerſetzen. Daß in dieſer Hinſicht noch 
nicht alles fo ift, wie man in St. Petersburg 3 ü 
wünſcht, ergiebt ſich ſchon aus der geſtrigen Rund⸗ 
ES officidjen „Nordd. Allg. Ztg.“, in der 
es heißt: 
Während die Ruſſenfreunde auf bulgariſchem Boden 


-ift das nur ein formeller Nebenpunkt, der Wir würden uns aufrichtig freuen, wenn er 
chen des Zieles, wenn anders daſſelbe als bei dieſer Prüfung uns helfen wollte, denn noch 
kannt und ernſtlich erſtrebt wird, taum begen wir aus feiner früheren gefunden () Zeit das 
genblick verhindern könnte. Und nicht nur [Vertrauen, daß ihm die Ueberzeugung und die Dar⸗ 
"WEE Preſſe, ſondern auch in den beiden] legung der berufenen militäriſchen Behörden höher 
aiferftaaten auf dem Continente würde] an Gewicht und Bedeutung ſtehen, als die wohl⸗ 
hnung eines feſten, aufrichtigen Bündniß⸗weiſen 7 f einiger verabſchiedeter Offiziere, 
jes zwiſchen Großbritannien, Oeſterreich] die, weil fie bei ihren zuſtändigen Vorgeſetzten nicht 
chland als neue Friedens bürgſchaft großen Wan Würdigung gefunden haben, die ihren 
hien begegnen. Denn wer ſollte je den] militäriſchen Kenntniſſen und Fähigkeiten nach ihrer 
brechen wagen, wenn ein ſolcher Bund eigenen Meinung gebührte, jetzt dieje Würdigung 
mächtigſten Armeen und der ſtärkſten | bei ausſchweifenden Parteiführern und bei der — 
r Welt den Frieden will? Volksmenge ſuchen. 
das Gebahren des Generals Kaulbars SS Han 1 d der a erger ie die 
ó ; ; Sc) o n. Courier“, de 
RS BE eee E Nothwendigkeit der Vermehrung der Artillerie ein⸗ 
nuͤßte, wenn manznicht dieſen Agenten Ruß⸗ tritt, ſpielen ſich als Sachverſtändige auf. Wir 
hon Thaten hätte vollbringen ſehen, die möchten wohl wiſſen, was ſie dazu berechtigt. Was 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Berlin, 10. Novbr. (Privattelegramm.) Der 
Geograph Kiepert ift bei einer geographiſchen 
Aufnahme im Bozdagh⸗Gebirge in Kleinaſien in 
einen Abgrund geſtürzt und hat ſich dabei einzelne 
Verletzungen zugezogen. Sein türkiſcher Begleiter 
Ibrahim holte ihn heraus. 

London, 10. Nov. (W. T.) Auf dem Lord- 
mayorsbanket ſagte Salisbury bezüglich Aegyptens, 
die engliſche Occupation müſſe eine beſchränkte fein; 
England könne aber vor der Sicherſtellung Aegyptens 

egen eine auswärtige Aggreſſion und innere Anarchie 

egypten nicht verlaſſen. Die Finanzlage Aegyptens 
ſei in günſtigem Fortſchreiten begriffen. Seine Un⸗ 
abhängigkeit von der Controle einer an deren Macht 
Zei äußerſt wichtig. 


í t ; ; aber die Inſinuation betrifft, welche die „Köln. 8.“ 
Politiſche Ueberficht. es für ihre Aufgabe in balten scheinen, nach Kräften an ed EN E eent Der an die Adreſſe „einiger verabſchiedeter Offiziere 


Dang e ebener! oe des en e,, 
A H ZE y e e en a niniſterin u er į 
Die orientaliſche Krifis. | Sobranie das gegentberlige Streben. Dieſem verdantt 
Die Würfel find im Rollen. Zu der Stunde, wohl auch die beſchloſſene Vertagung der Fürſtenwahl 
wo wir diefe Zeilen ſchreiben, it die große So- bis zum morgigen Termin ihren Anlaß, ſowie die daran 
branje in Tirnowa verſammelt, um an des Batten- | gefnüpfte Aus ſicht auf eine Modification in der Zu⸗ 
bergers Stelle einen neuen Fürſten zu wählen fammenfegung des Cabinets, offenbar zu dem Zweck, mit 
| geute Vormittag fällt diefe erſte Entſcheidung. Der ußland in ein leidlicheres Verhältniß zu gelangen. ; 
änenprinz Waldemar ift der Erkorene, wie uns Es klingt das wie eine directe 19 85 auf 
nachſtehendes Telegramm meldet: die Phraſen des Petersburger Journals. Sogar 
Tirn owa, 10. November. (W. T.) Ju ge | die Antwort Glapſtones auf 53 pe T | 
heimer Sitzung hat geſtern die Sobranje beſchloſſen, | gariſcher EREE RET laßt pas 1 17 ZE GE 
die Wahl des Prinzen Waldemar von Dänemark paſſiren, ohne eine der gen e ee 
vorzunehmen auch e? die Möglichkeit hin daß Ruf- keiten an die Adreſſe des engl ſchen Staatsmannes 
land die Wahl nicht anertenne. Diefer Beſcliuß war een e de s Lorb Zaren für die Verſchwörer] Drängen geht ſoweit, daß vermeintliche Sckwächen 
Genen Menge werben. Etambala EE Db „Wäterchen” noch | unferer Orpanilation bure bie Sak a" 
perde dle Negtermng Ahire Die Wahl Anders | Spannung Diet SE | pol oral auch — in ët deren Boot, Ai Gier Bragen Zeg, wi, 
heute (Mittwoch) Vormittag ſtatt. | En | en ann: Kriegsberwaltung die Zahl unſerer Artillerie den 
8. ze über die Stellung Englands in der gegenwärtigen 15 E ee d Lë 2 ) 
er daß nach der Wahl Die Senta al | orientalifchen Kriſis gebracht. Der Telegraph be | cheitern der deutſch⸗ ſchweizeriſchen Bers | ler e e aug der Aut 
ihrer Mitte eine große Deputation an den Erwählten | richtet uns hierüber: Pi handlungen. | ft, daß keine der europäiſchen Großmächte bis jetzt 
ſenden wird. Dieſelbe ſoll den Prinzen begrüßen London, 10. November. (W. T.) Auf dem d weizeriſchen Blätter ſcheinen das Scheitern im Beſitz eines Artilleriematerials ift, mit dem ſie 
und nach Bulgarien geleiten. Die Sobranje ver⸗ eſtrigen Lordmayorsbanket wies der Premierminiſter der Re nsverhandlungen mit Deutſchland nicht tauſchen möchte.“ Vor der Hand ſind wir geneigt, 
tagt ſich unterdeſſen, und ſobald der neugewählte] Lord Salisbury darauf hin, daß Esgland bei der bul- 7 zweifeln, da fie fidh bereits ernſtlich mit Sieten Urtheil des Generals von Kamecke 2 — 
Fauürſt an der Grenze des Landes ankommt, nimmt gariſchen Frage kein ifolirtes, enden ein mit ander n beſchaftigen, auf welche Weiſe die größere Bedeutung beizulegen, als den angeblichen 
die Sobranje ihre Sitzungen wieder auf und er- Mächten gemeinſames Intereſſe habe. Fals die S n Zollſtreit mit Deutſchland am beſten Sachverſtändigen der „Köln. Ztg.“ und des „Hann. 
wartet den Fürſten in Tirnowa. — Dieſe Be | Mächte oder die Mehrzahl derſelben eine Ahndung te. Die mäßigſten Vorſchläge gehen | Cour. di M ibret Begeiſterung für immer neue 
ſtimmungen find nun freilich von der Vorausſetzung der Verletzung dez Berliner Vertrages für ihre d 7 8 0 
abhängig, daß der Prinz die Wahl annimmt, Pflicht erachten, würde England nicht Poti 


w tigſten deutſchen Importartikel mit 
und das wird er, wie gemeldet iſt und wiederholt 


„wird aus Ti irt: richtet, ſo begnügen wir uns mit der Berufung auf 
` Ke 2 . e ela den verabſchiedeten früheren Kriegsminiſter, General 
das Telegraphenamt in Burgas militäriſch | 9 Kamecke, den Vorgänger bes Herrn Bronſart 
affen, wenn nicht eine von ihm aufgegebene v. Schellendorff, der im Jahre 1883, wie wir dies 
ausgeliefert werde. Es betrifft dies vor einigen Wochen ausführlich in Erinnerung ge⸗ 
8 zwei Depeſchen: eine chiffrirte Lügen: | bracht haben, in der i des Reichs⸗ 
an die Theilnehmer der Verſchwörung vor tags die Anfrage des Abg. Rickert, welche Be⸗ 
bruch, wonach Bulgarien in hellem Anf- wandtniß es mit dem in der Preſſe verbreiteten 
Heer in Empörung, die Sobranje ge- | Gerücht über eine an eblich beabſichtigte Ver⸗ 
in ſollte. Ein zweites Telegramm über⸗ ſtärkung der Artillerie habe, folgende Erklärung 
Verſchwörern Glückwünſche des Zaren. abgab: „Die Kriegsverwaltung hat nicht die Abſicht, 
ug bei der Feſtnahme volle ruſſiſche] die Vermehrung der Artillerie zu beantragen. Durch 
In Burgas treffen aus Konſtantinopel See We eine ſtarke Strö⸗ 
nontenegriniſche Banden ein.“ mung auf eine ſolche Vermehrung drängt, und das 


ut t i Nüftungen die Organiſation, deren Deutſchland 
oi 9 10 ae e 1 ſich erfreut, in den Schatten zu ftellen bemüht find. 


verſichert wird, nicht thun. Damit ift auch der Fall 0 er Vertrag von 1881, deffen Kün: | ie Conſervativen und die Börſe. 
gc, fr welchen ber, Hong Stambulom ES 1 fei ke end Gar) Kra RN Be E en Se Auſicht 
RNückt. er Regierung in Ausſicht ſtellte. Es wird! „ t a die eit des deut 8 

ſich dann fragen, welche Elemente an deren Stelle hande Einfluß de 


treten. Sollte es den Ruſſen wirklich gelingen, die ' DEAD Aa 
Verwirrung ſoweit zu fteigern, daß mit dem Sturze Verſamm en a 

der gegenwärtigen Regierung auch das gegen⸗ L In dieſen Kreiſen wünſcht man das 
wärtige Syſtem ins Wanken oder zu Fall ge⸗ Verhandlungen mit Deutſchland, um 
bracht wird? Schon kommt auch die Meldung, daß landwirthſchaftliche und gewerbliche 
Va Nase e 1 Gelee d ber zu gewinnen. 

obranje eine betr e Verſtärkung erfahren . De 

Hätten. Andererſeits wird jedoch berichtet, Paß achverſtändigen“ in Militärfragen. 
viele Mitglieder der Sobranje, zum äußerten vor mehreren Wochen Ver wir in 
entſchloſſen, ein Manifeſt unterzeichnen, in artikel „Das Drängen auf Vermehrung 
welchem dle Bulgaren aufgefordert werden, ſich 
ae ar, und gegen Rußland ſich zu erheben. 


anz conſequent, wenn j 

Partei demnächſt im Reichstage mit ſe g 

Anträgen vorgeht, mit der eingeſtandenen Abſicht, 
dadurch einen bequemen Hebel für die nächſten 
Reichstagswahlen zu gewinnen. Dieſe Methode 
hat zudem auch das Gute, daß fie den Gegenſtand, 
um den es ſich handelt, aus dem Nebel nichts⸗ 
ſagender oder vieldeutiger Phraſen hervorheht. 
Vedder kündigt zunächſt die „Kreuzztg.“ an, ſie werde 
in eine Beſprechung der Mittel und Wege eintreten, 
durch welche eine gründliche Reorganiſation der 
Effectenbörſe zu bewirken wäre. Wenn es ſein 
kann, möchte man bitten, daß das ENG Blatt 
mit der Formulirung poſitiver Vorſchläge beginne. 
Für denjenigen, der nicht auf dem Standpunkt der 


Das wichtigſte an dieſen Erklärungen des 
engliſchen Premiers iſt unſtreitig ſeine Bezugnahme 
auf Oeſterreich. Denn das England entſchloſſen iſt, 
in der Aggreſſion Rußlands auf Bulgarien keinen [und 
Verſtoß gegen ein ſpecifiſch engliſches Intereſſe zu 
erblicken, daß es demnach nicht allein, ſondern nur 
in Gemeinſchaft mit den anderen intereſſirten 
Mächten handeln will, das iſt ſchon längſt auf 
das unzweideutigſte kundgegeben worden. Hier 
aber wird deutlicher als je ausgeſprochen, daß 
England einen Zuſammenſchluß mit Oeſterreich 
ſucht, mit derjenigen Macht, deren Intereſſen am aller⸗ 
meiſten gekreuzt werden, wenn die Ruſſen den Ber⸗ 
liner Vertrag gänzlich über den Haufen werfen. Und 
wenn England mit Oeſterreich zuſammenzugehen 
ſtrebt, ſo iſt es ebenfalls richtig, was in letzter Zeit 
wiederholt angedeutet wurde, daß es ſich auch 
Deutſchland noch mehr zu nähern ſtrebt. Wenn der 
Londoner conſervative „Standard“ verlangt, daß 
der erſte Schritt hierzu von Oeſterreich ausgehen 
PEPE ðᷣ d » ͤ v . EE REENEN 


rausgaben“ auf den außergewöhnlichen 
reiflichen Eifer hingewieſen, mit welchem 
vative und leider auch ein Theil der 
eralen Preſſe eine Vermehrung der 
ke, insbeſondere der Artillerie, in ganz 
n Redensarten für nothwendig erklärt, 


ärverwaltun eſprochen hat. ) | d 
 follte ek fa bie G eier „Kreuzztg.“ ſteht, iſt die Ausſicht auf eine Artikel⸗ 


Nationaliberaien hätten es in dieſer knappen Beit | ferie über die Verderbtheit der Börje nicht gerade 
t fo eilig mit der Vermehrung der Laiten, Er verlockend. 
etwas zurückhaltender zeigen könnten. e Die kirchenpolitiſchen Verhandlungen. 


ie 

„Köln. Ztg.“ kann es nicht unterlaſſen, an die Erz | á 
nn des Abg. Frhrn. v. Stauffenberg in Ueber die Beziehungen zwiſchen Preußen und 
ſeiner Fürther Rede, daß die Freiſinnigen Mehr⸗ dem Vatican wird dem Reuter'ſchen Bureau aus 
forderungen für die Armee einer ſorgfältigen Prüfung] Rom vom 7. d. gemeldet: „Die Unterhandlungen 
unterziehen würden, folgende — um einen milden pouda dem päpſtlichen Stuhle und Preußen für 


18d ! — Sebr thörichte Bemerkung die Herſtellung geregelter Beziehungen zwiſchen dem 
a an a pna $ ah a der katholiſchen Kirche in dieſem Lande 
žy] t A KOTZEE ET EEE 7 SEE S 


reilich hat, wie die Budapeſter Correſpondenz verz 
ichert, Rußland in den jünſten Tagen abermals 
die Verſicherung in Wien und in Berlin abgegeben, 
an keine Occupation Bulgariens, auch nicht an eine 
partielle zu denken; dies iſt vielleicht bloß eine 
andere Verſion für die in den letzten Tagen ver⸗ 
breiteten Gerüchte, der Zar habe an den deutſchen 
und öſterreichiſchen Kaifer beruhigende Han d⸗ 
chreiben gerichtet, während andererſeits be⸗ 
hauptet worden iſt, ſolche Handſchreiben exiſtirten 
nicht, wohl aber ein Rundſchreiben des Herrn von 
Giers, wonach keine Occupation beabſichtigt ſei, ſo 
lange Rußlands Würde nicht engagirt wäre. Aber 
wie dem auch fet, auf ruſſiſche Verſicherungen kann 
die von der Geſchichte belehrte Welt ſchon lange 
kein Vertrauen mehr ſetzen. Und vollens wird die 


` 2 Bir Berliner Kritik über Blumenthal’ s 
neues Schauſpiel. 


Am Sonnabend iſt in Berlin im Deutſchen 
Theater Blumenthal's lange vorausverkündetes 
Schauſpiel „Der ſchwarze Schleier“ zum erſten 
Mal geſpielt worden. Was iſt von dem neuen 
Stück zu halten? fragt der Berliner, wenn er nicht 
darin geweſen iſt (und wenn er darin geweſen, 
Ae und greift nach ſeiner Zeitung. Was 
ſt davon zu halten? fragt auch der Theaterfreund 


RETTET FE ER TT. " - 
Paul Lindaus je geſchrieben hat. Das Stück, defen | gelten können, ſondern Menſchen von Fleiſch und Bein eines Dramas keine irgendwie feſtſtehenden äſtheti⸗ 
Held ein Phraſendreſcher iſt, entbehrt gänzlich (e und Typen der Geſellſchaft. die den Schein des Lebens ſchen Normen? Gewiß giebt es die, und es iſt ferner 
Bodens der Wirklichkeit und zeugt von einer Unkenntniß] nicht mühſelig vom trügeriſchen Lampenlicht erborgen | flar, daß, wenn öffentlich Recht geſprochen werden 
der Verhälkniſſe, welche bei einem fo gewiegten | müllen. („Berl. Tageblatt.“) fol, auch Geſetze da fein müſſen, nach dem es zu 
Journaliſten, wie Herr Blumenthal es ift, gar nicht für Es quillt uns eben keine lebendige Zeitempfindung finden ift. Nur ift leider keine Autorität da, welche den 
möglich gehalten werden ſollte. (Nordd Allg Ztg.“) entgegen, ſondern vielmehr eine Discuſſſon über Beit- | Yer fich auf den äſthetiſchen Richterſtuhl fegt, nöthigen 
„Der ſchwarze Schleier”, Schauspiel in 4 Acten von] fragen; wir ſehen keine Verkörperung der Noth oder des könnte, jene Geſetze zu beachten — wenn 
Oscar Blumenthal, hat die Lorheern, die der fruchtbare Stolzes unſerer Tage, ſondern hören dramatiſche Leit⸗ GN Nel der Gelegenheit ap 
Verfaſſer im Deutſchen Theater bisher errang, um ein 473 Au Der Wirkung des neuen Stückes war eser überhaupt Neigung ode 9 


rt , E 5 A i Die 
prangendes Blatt vermehrt.... Die mit großem ant diesmal den Aut habt hat, ſie kennen zu lernen. 
Km, Ze Fabel it Vegan ET | gt, at What wirte und | Folge vieles Zustandes if, daß schließlich jeder dem 


Aufwand an blühender Beredſamkeit. a iſtvollen um verſtändliche Lö i N d eliebt, fein ſubjectives Ermeſſen 
Wendungen und an leidenſchaftlicher Empfindung Së un berftänbliche Löſung im Schlußnct nerbiüfite geradezu. | CG. Mu Gen | Ki 


D („Freiſ. Zeſitung.“) als beſtimmendes Geſetz ſeinen kritiſchen Urtheilen zu 

. 3 k ( dt, der über manche anfechtbare Vorausſetzung Gs ` : i laisir! Das ift der 

in der Provinz und ſucht fich, wenn er nicht eben: geſchmüch or Blumenthal löſt den Conflict, wie das Leben Con- | Grunde legt. Tel est notre DA ç 
falls auf e Balina Bech abonnirt ; ift, ge Ve E Frage, TE Autor ehe icte zu löſen pflegt: durch die Alles heilende Seit, durch] Grundlag, nach dem im Allgemeinen heute Thegter⸗ 


d ; ; ` ie Milde, welche ein lange tapfer getragener Schmerz kritik betrieben wird — verſteht fich, einzelne Fälle 
nent Co Eines Wë BE ie den Menſchen, welche über das Schidjal ihrer Angebö- | ausgenommen, in denen die Sache ernſt genommen 
ernftbafte Löfung derſelben, ſondern baut die übrigen LKE 1 haben, ne ein philo- | wird, und an denen es auch gerade in der Berliner 
Acte in der Hauptſache aus Luſtſpielſcenen zuſammen . ſophi cher Abſchluß geua Be Ke B i Beituug del Preſſe nicht fehlt. Schlimm und ſchlimmer wird 
Die Entlehnungen, ohne welche es ja keinen Blumenthal 8. Fir den ST, x Argument | es aber, wenn man zu den kleineren Blättern in 
gäbe, fallen diesmal nur in den dë Act... Sehr „Mit Intereſſe folgen wir dem utor, oiis ede Berlin und im Lande herabſteigt. Dort 
ernfthafte fittlihe Bebenten wird man gegen den erften | gu Argument, freuen unë jede8 fhögen Cin fals. ronny | knüpft fich die Berechtigung zu Tbeakerrecenſtenen 
Act und die waghalſige Art, in welcher Blumenthal] Antheil an jeder Leben atbmenden Scene, aber ſchlr fich i Bedi 1. daß man ſonſt 
einen unvergeſſenen Meineids⸗ Prozeß zu Tantieme⸗empbören wir uns doch gegen den Berfuch, unfer richtiges [gemeinhin an drei Bedingungen, 1. 275 
zwecken ausgeſchlachtet hat, erheben müſſen. Gefühl durch Sophismen zu hypnotiſtren, „und fie nichts Rechtes gelernt hat; 2. daß man, wenn nich 
(„Deutſches Tageblatt.“ dürfen fih doch nicht kriegen“, fo ruft es in uns aus. witzig, wenigſtens pikant ſchreiben — oder abſchreiben 


ſolches im Café heraus. Und wie wird nun das 
abschließende Urtheil lauten, welches die Berliner 
Kritik über „den ſchwarzen Schleier“ für das kunſt⸗ 
finnige Publikum innerhalb und außerhalb der 
Mauern feſtgeſtellt hat? Mag der geehrte Leſer 
ſelbſt das Facit ziehen, nachdem er weiter unten 
eine Anzahl Berliner Kunſtrichter abgehört hat. 
Gelingt ihm das nicht, dann rathen wir ihm zu 
warten, bis er aus eigener Anſchauung urtheilen 
kann, da ja in nicht zu langer Zeit die Blumen⸗ 


JVC 
menſtellun et olgenden ntereſſanten; E ge De > em wite zeigen. a H A t 4 
eech von Berliner Dan deren eine immer „Berl. Zeitung“) | Dei BE De Publite g St rk d Fuß Debt, Von den letzteren beiden Bedingungen 


Weder den Gegnern noch den Freunden der Kunſt f W e kann übrigens im Falle der Noth theilweiſe oder 
> dir ; ; enn ein Orcheſter einſetzt, bei dem jedes d 
IT KE Es gebt DO | Snfrument auf Sc anderen Sécher gestreut DER Anarchie, zu welcher der Sub- 
Weg als die früheren, reist weniger zum Widerſpruch, ity 10 wird ſolche ungeheure Diſſonanz im erten ech in der Cheatertiitit geführt bat, ent- 
it aber auch weniger ſpannend und prickelnd. Ohne Augenblick den Eindruck des Grotesltomiihen machen | dt genau die Stil und Brincipienlofigteit, 
Schaden am Welentlichen zu nehmen, könnte es mit dem | und man wird herzlich lachen können. Aber lange welche an den Erzeugniſſen der modernen Bühnen- 
zweiten Aufzuge beginnen und mit dem dritten ſchließen. hält man den ohrenzerreißenden Lärm nicht aus, ſchriftſteller immer ler hervortritt, und beides 
Den erſten würde eine kurze Expoſition erſetzen, der ohne wild zu werden. So mag man fih auch an i k ai belich icht dazu beitragen, die 
vierte ift völlig nichtig und auf Koſten innerer wie dem Diſſenſus des Berliner theaterkritiſchen Plammen tann Wasch n 5 d 
äußerer Glaubwürdigkeit angeheftet (Boii. Bta") Areopags eine Weile ergötzen. Aber lange kann Schaubühne zu heben. 
„ Blumenthal hat mit dieſem Schaufpiel als drama- es Einem doch nicht entgeh daß die Sache 
tiſcher Schriftſteller einen bedeutenden Schritt nach vor⸗ e i dt 5 Giebt es 
wärts gethan. Er giebt uns nicht mehr luftige Blender, auch eine recht ernſte Seite hat. ebt ie d 
die im Grunde genommen nur als Feuilleton⸗ Figuren & denn, wird man fragen, für die Beurtheilung! 


an dem Stück lobt, was die andere abſcheulich 
findet, und umgekehrt, iſt das Verdienſt eines 
Feuilletoniſten der „Bresl. Ztg.“ Man höre: 

Im Deuiſchen Theater errang Oscar Blumenthal 
heut Abend mit Seinem neuen Schauspiel „Der ſchwarze 
Schleier einen Sieg, welcher noch den ſeines vorigen 
i ramas iünerftrahlt. Die ernſte Handlung berührt die 
rennendſten Zeitfragen, und das heitere Beiwerk ift ſo 
Originell und reizend erfunden, daß es wie ein Kranz 
duftiger Blüthen die von tragischer Leidenſchaft bewegten 

cenen umwindet. („Volks⸗Zeitung.“) 
N „Der ſchwarze Schleier“, Schaufpiel in 4 Acten, ift P 
as ſchwächſte und langweiligſte, was dieſer Nachahmer % 


E 


Tworog zum 1. April k. J. mit Frau und Kind 
nach Kamerun, wo ihm neben koſtenfreier Ueber⸗ 
fahrt ein Gehalt von 5000 Mk. jährlich und freie 
Wohnung unter der Bedingung, mindeſtens 2 Jahre 
dort zu bleiben, zugeſichert wurde. 


nehmen einen befriedigenden Fortgang. Cardinal Ja: 
cobini unterzeichnete geſtern den mit dem preußiſchen 
Geſandten Dr. von Schlözer geſchloſſenen Vergleich 
in Bezug auf das Verlangen der preußiſchen Re⸗ 
gierung um die vorherige Anmeldung kirchlicher 
Ernennungen ſeitens des Papſtes in Preußen.“ 


Die belgiſche Throurede. 


Es iſt bereits telegraphiſch gemeldet, daß der 
König der Belgier geſtern das Parlament in Brüffel 
mit einer Thronrede eröffnete, in welcher die An⸗ 
kündigung enthalten war, daß der König von ſeinem 
Begnadigungsrechte bezüglich der Verurtheilten in 
Charleroi weitgehenden Gebrauch machen werde. 
Dieſe Vorgänge in Charleroi und Lüttich bildeten 
überhaupt die Grundlage zu dem wichtigſten Theile 
der Thronrede. Unterſtützt durch die Arbeiten der 
Enquete⸗Commiſſion, werde die een den 
Kammern Geſetzentwürfe über wichtige ſociale 
Reformen vorlegen; es handle ſich hauptſächlich 
darum, die freie Bildun von Berufsgruppen zu 
begünſtigen, ferner poi en ben Arbeitgebern und 
Arbeitern neue Verbindungen herzuſtellen und zwar 
durch die Bildung von Schieds⸗ und Einigungs⸗ 
ämtern; es werde außerdem beabſichtigt: Regelung 
der Frauen⸗ und Kinderarbeit, Beſeitigung der 
Mißbräuche bei Lohnzahlungen, Erleichterung der 
Wohnungsverhältniſſe Herſtellung von Einrichtungen 
für die Wohlfahrt und Unterftügung der Arbeiter, 
ins beſondere durch Verſicherung und Altersverſor⸗ 
gungen, Bekämpfung der Trunkſucht und der Un⸗ 
moralität im Allgemeinen, endlich wirkſame Maß⸗ 
re geln gegen Lebensmittelfälſchungen. 

Beiüglich der wirthſchaftlichen Lage weiſt 
die Thronrede darauf hin, daß die induſtrielle Pro⸗ 
duction Belgiens, welche durch die Ausſtellung in 
Antwerpen geſtärkt ſei, ſich nicht vermindert habe, 
wobei eine weitere Ausdehnung der commerziellen 
Beziehungen empfohlen wird. In der Militärfrage 
nehme die Art der Recrutirung das Intereſſe der 
öffentlichen Meinung in Anſpruch, es ſei ſehr zu 
wünſchen, daß das patriotiſche Einvernehmen der 
Parteien der Regierung die Löſung dieſer Frage 
ermögliche. Der Zuſtand der Finanzen ſei trotz 
der herrſchenden Kriſis ein günſtiger. Bezüglich 
des höheren Unterrichts werde den Kammern eine 
Vorlage zugehen. 

Die Beziehungen zu allen auswärtigen 
Mächten endlich werden als vortreffliche bezeichnet. 
Belgien erfülle auf das gewiſſenhafteſte die Pflichten 
der Neutralität. 


Die Lordmayors⸗Proceſſion in London, 


der mit ſo vielen und ernſten Befürchtungen ent⸗ 
SCH worden war, iſt zwar an fih geſtern, 
wie ſchon in unſeren Morgentelegrammen berichtet 
iſt, ohne jede Ruheſtörung verlaufen. Nach der⸗ 
ſelben wurde aber doch noch ein Einſchreiten der 
Polizei nothwendig. Nach Beendigung der Pro⸗ 
cejfion drangen einige hundert Perſonen in den Tras 
falgar⸗Square ein und verſammelten ſich am Fuße 
der Nelſon⸗Säule. Gleichzeitig wurden mehrere 
kleine rothe Fahnen entfaltet. Einige Socialiſten⸗ 
führer verſuchten eine Anſprache an die Menge zu 
halten, konnten aber in Folge des großen Lärms 
nur auf eine kurze Entfernung gehört werden. Die 
Polizei ſah den Vorgängen einige Zeit ruhig zu, 
vertrieb darauf die Socialiſten von der Säule und 
zerſtreute die Menge, unterſtützt von der im Trabe 
um Trafalgar⸗Square berumreitenden Cavallerie⸗ 
abtheilung. Zu weiteren Unordnungen kam es auch 

hierbei nicht. 


Deficit in Griechenland. 

Wenn alle europäiſchen Staaten an Deficits 

den, jo kann fi enl usſchließen. 

y t U 

eſes Deficit v d fel. Es ih 

ſchwacher Troſt, daß es nur 4 Millionen be⸗ 
tragen wird, denn dieſes „nur“ iſt an eine fatale Be⸗ 
dingung geknüpft, die nämlich, daß neue Steuern 
bewilligt werden; Arien dies nicht, fo wird der 
Fehlbetrag fih verfünffachen und die reſpectable 
Höhe von 20 Millionen erreichen. Der Miniſter⸗ 
präſident kündigte außerdem eine Vorlage über 
Abänderung der militäriſchen Organiſation an, 
ſowie eine Ausgabenreduction von 6 Millionen bei 
den einzelnen Miniſterien. | 


Deutſchland. 


L. Berlin, 9. November. In der heutigen 
erſten Sitzung des Landes Sicht wd 
beantragt der Referent Graf Pückler⸗Schedlau 
folgende Reſolution in Beantwortung der beiden 
von dem Miniſter für Landwirthſchaft geſtellten 
Fragen betreffend Ausdehnung der geſetzlichen 
Krankenverſicherung auf ländliche Arbeiter: 

„Das Landes⸗Oeconomie⸗Collegium hält ) den 
Erlaß eines Landesgeſetzes betreffend die Einführung der 
obligatoriſchen Krankenverſicherung für die in land- und 
forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter für 

ringend geboten und empfiehlt 2), in dieſem Geſetze 
unter Aufhebung der abweichenden Beſtimmungen der In 
jetzt geltenden zahlreichen Geſinde⸗ und Dienſtboten⸗ einmal von den 
ordnungen auch Beſtimmungen zu treffen über die | bergs” vor einem 
Pflichten der Dienſtherrſchaft dem landwirthſchaftlichen warnt, daraus ging 
Geſinde gegenüber in Bezug auf die Fürſorge für das⸗ 
jelbe im Falle unverſchuldeter Erkrankung. Das zu er⸗ 
laſſende Geſetz ſoll ſich bezüglich der Orgamſation des 
Kaſſenweſens möglichſt an die communalen Verbände an⸗ 
ſchließen und beſondere Krankenkaſſen für jede Provinz P 
unter Leitung des Provinzialausſchuſſes mit Sectionen 
für jeden Kreis, Melde⸗ und Zahlungsſtellen in jeder 
1 oder wenigſtens in jedem Amtsbezirk ein⸗ 

In der Hauptſache ſchließt ſich der Correferent 
v. Bamberg ⸗Flemers heim dieſen Anträgen an. Falls 
das Landes öconomie⸗Collegium dieſe, den Abſichten 
des landwirthſchaftlichen Miniſters entſprechenden 
Vorſchläge annimmt, ift zu erwarten, daß eine bez 
zügliche Vorlage dem Landtage in der nächſten 
Seſſion zugehen wird. : 

* [Prinz und Prinzeſſin Wilhelm] fiedeln am 
Mittwoch aus dem Marmor Palais nach dem 
Stadtſchloß zu Potsdam über. Der Umzug, welcher 

in jedem Jahre bei Beginn der winterlichen Jahres⸗ 
59 ſtattzufinden pflegt, erfolgt diesmal früher als 
onſt, und zwar, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, wegen 
Nen enee 197 an e neuerlichen 
ersgef em Salon der Frau Prinzeſſin durch 

das Waſſer der Löſchmaſchine zugefügt wurden. S 

í [Oberftlientenant v. Villaume], bisheriger | der aus der Haft 
Militärattache in Paris, der jetzt zum Militär⸗ Präſident: Sie 
bevollmächtigten in Petersburg ernannt iſt, machte 
nach einer Meldung ber „Nat.⸗Ztg.“ dem Präsidenten A d & : 
der Republik und dem Kriegsminiſter Abſchieds⸗ Ich wiederhole ich habe im Gegentheil geſagt, die ſoctal⸗ 


beſuche und felte gleichzeitig feinen Nachfolger, nach en hen Hgitation habe mit Dem Seramall abfolnt 
Dé . nichts zu thun. Ich bin überzeugt, nicht einer d a 
den Hauptmann Frýrn. v. Hoiningen, genannt Hüne wärtigen Angeklagten weiß, was Socialtemotrate 855 


vor. Geſtern Abend fand bei Vefour im Palais | dentet (Schluß der Sitzung.) 

Royal ein Abſchiedsbanket ſtatt, welches die deutſche -— 9 Ce Die Ae Sitzung beginnt mit 
Colonie zu Ehren des ſcheidenden Oberſtlieutenants | der Vernehmung der Angeklagten. Sie erklären alle, fie 
v. Villaume veronſtaltet hatte. ſeien nur jo zufällig, theils durch den Lärm veranlaßt, 
„ „ Graf Schuwalow], der ruſſiſche Botſchafter theils weil fie ihr Weg dort vorüberführte, zu dem Kraz 
in Verlin, ift heute früh aus Petersburg nach SÉ bingugefommen, fie hätten Kë aber nicht unter der 
Fele güne ee e e eee 
Anz“ en ae e, Ge S | gan Kei Bolizeiwachtmeifter Hubrich, mider predet 
wird, geht der Hauptlehrer Schulte aus Kotten bei ieſen Behauptungen, während einige Entlaſtungszeugen 


von der Anweſenheit des Kronprinzen nachträglich noch 
folgende Epiſode erzählt: „Als der Kronprinz eines 
Tages in den Hotel⸗Speiſeſaal kam, fand er dort eine 
franzöſiſche Dame, Mme. Matin, die des Italieniſchen 
nicht mächtig war und ſich mit dem Perſonale nicht ver⸗ 
ſtändigen konnte. Die Dame erkannte den Kronprinzen 
ſofort und wandte ſich in ihrer Noth an ihn, indem ſie 
lächelnd bemerkte: „Hoheit, ich bitte um Ihre Inter⸗ 
bention zur Erlangung eines Mittageſſens; hoffentlich 
ſind Ihre Antipathien gegen meine Nation nicht ſo groß, 
daß Sie eine arme Franzöſin rettungslos verhungern 
laffen.” Gut gelaunt meinte der Kronprinz: „Ich laffe 
Franzöſinnen niemals verhungern, am allerwenigſten, 
wenn ſie ſo hübſch ſind, wie Sie, Madame!“ — empfahl 
dann der Franzöſin einige Gerichte, die in dem Panje 
hier beſonders gut zubereitet werden, fagte den Kellnern 
auch, welche Weinmarke fie bringen follten, und 11 ſich 
nicht eher in den Rauchſalon zurück, bis, wie er Act, 
bemerkte, „Madame 
ärgſten Noth behütet ſei.“ 
e 5 [Der Etat des auswärtigen Amts] melt der 
0 4 
n 
reichen Veränderungen auf. Unter den einmaligen 
Ausgaben befinden fid, wie man hört, au 
wiederum als Subvention für Förderung der au 
Erſchließung Central⸗Afrikas und anderer Länder⸗ 
gebiete gerichteten wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen 
die Summe von 150 000 Mk. und 30 000 Mk. für 
15 d "e Station des Profeſſors Dohrn in 
eapel. } 


SÉ N 


„Wenn Hubrich angefangen hat, da kann er auch 


wie er mit den Leuten fertig wird.“ 


„Vertrauensmännern 
Spremberger 
hervor, da 


ſteht und 


haben? 
Iſt dem Herrn Zeugen bekannt, 
Spremberg, ganz beſonders im Walde bei Berm, ſocial⸗ 
Zenz e Verſammlungen ſtattgefunden haben? 

euge: 


fammlungen, in denen Berliner Abgeordnete eſprochen 
haben, ſtattgefunden. or etwa zwei Jahren trat 
Haſenclever als Redner auf. Ich ſah mich veranlaßt, 


aufzulöſen. Es gelang nur mit 
räumen. Als wir auf! 
von der Menge mit Steinen beworfen. Es haben außer⸗ 


dem in Spremberg Begräbniſſe mit ſocialdemokratiſchen 


ühe, das Lokal zu 


ausgelegen; ob aber alle diefe Vorgänge mit dem in Rede 


vorgeführt wird, vernommen. 

N haben zu dem Herrn Unter 
ſuchungsrichter geſagt, die ſocialdemokratiſche Agitation 
in Spremberg habe den Krawall veranlaßt? Zeuge: 


Kronprinz und Frauzöſin.] Aus Portofino wird 


Matin für längere Zeit vor der 


ufolge gegen das Vorjahr keine belang⸗ 


namentlich den Unter 
treff des Betriebes der Seeſchiffahrt und der Be⸗ 


Sur 
prem⸗ 
r Poliziſten ge⸗ 
1 i ` in Spremberg eine 
mohlorganifirte ſocialdemokratiſche Partei beftebt; wie 
weit die Partei aber mit dem Krawall in Verbindung 
d ob die gegenwärtigen Angeklagten zur focials ! 
demokratiſchen Partei gehören, kann ich nicht ſagen. 
räſident: Sit es Ihnen bekannt, ob die Nachrichten 
über die belgiſchen Unruhen oder die Verſammlungen, 
die auf Veranlaſſung der Manufactur⸗Arbeiterſchaft in 
Gera pa ve i wurden, zu dem Krawall beigetragen | 

euge: Das weiß ich nicht. Staatsanwalt: 


aß in der Nähe von 


: Jawohl. Bürgermeifter Wirth bekundet: Es 
haben in Spremberg mehrfach ſocfaldemokratiſche Ver⸗ 


Ha 
f Bl Verſammlung wegen einer Aeußerung Haſenclever s 
die Straße kamen, wurden wir 
Demonſtrationen ſtattgefunden, in verſchiedenen Wirth⸗ 
ſchaften, Cigarrenhandlungen hat der „Socialdemskrat“? 


ſtehenden Krawall in Verbindung ſtehen, weiß ich nicht. 
Es wird hierauf noch einmal der Tuchmacher Tittel, ; 


im Weſentlichen die Angaben der Angeklagten beſtätigen. 


Der Präſident hält einigen der letzteren vor, daß fie 
bei ihrer erſten gerichtlichen Vernehmung anders aus⸗ 
geſagt haben. Einem der Entlaſtungszeugen, der er⸗ 
klürte, er habe wohl fingen gehört, wiſſe aber nicht, was 
für ein Lied geſungen worden, wird vom Präſidenten 
bemerkt, Zeuge habe bei dem Unterſuchungsrichter ge- 
ſagt, es ſei das Lied aus dem ſocialdemokcatiſchen Lieder- 
buch: „Es geht ein Ruf von Landau Land“ gelungen worden. 
Der Angekl. Arndt, der ſich auch nur zufällig unter der 
Menge befunden haben will, behauptet, daß an ihn keine 
Aufforderung zum Auseinandergehen gerichtet worden 


i Zeuge Hubrich: Arndt bat fih ganz direct unter 
Se kandalirenden Menge befunden. SC ſagte noch 
zu Arndt: „Schämen Sie ſich, Sie haben mir im 


Schützenhauſe noch eine Cigarre 1 und jetzt be⸗ 
theiligen Sie ſich an ſolchen Krawall.“ Der Angeklagte 
Froſt bekennt, daß er dem Säbiſchko das rothe Taſchen⸗ 
tuch geliehen, um es an einen Stock zu binden. Es ſei 
zunächſt das Lied aus dem ſocialdemokratiſchen Lieder⸗ 
buche: „Laßt die Fahnen fliegen“ geſungen worden. Er 
hat ſich allerdings unter der Menge befunden, habe 1 
aber der entfernt, als Hubrich zum Auseinandergehen 
aufgefordert hatte. Hubrich weiß bezüglich des Forſt 
nichts zu bekunden. 
Oberhauſen, 5. Novbr. Auf dem Walzwerk 
„Neuoberhauſen“, welches zur Gutehoffnungshütte 
gehört, wurden, der „EN. ne zufolge, 220 
Arbeiter entlaſſen. Die Entlaſſenen waren 
umeiſt unverheirathet oder doch nicht hier anſäſſig. 
Auf dem hieſigen Eiſenwerke der Actiengeſellſchaft 


& | für Eiſen⸗Induſtrie ift vor kurzem auch ein Lohn: 


f abzug um 10 Proc. eingeführt worden. 


* Stuttgart, 9. November. Der König und 
die Königin treten unter dem Namen: Graf und 
Gräfin Teck morgen Vormittag mittelſt Extrazugs 
die Reiſe nach Nizza an, wo die Ankunft am 
Donnerſtag Vormittag erfolgt. — Der „Staats⸗ 
anzeiger für Württemberg“ veröffentlicht die Einbe⸗ 
Sen We Ständeverfammlung auf den 


25. d. Mts 
Münden, 8. November. Don Carlos reift 


EH it. Gräfin Bardi, Schwägerin des Don 
Carlos, 


Die 


g. hier geplante Privat⸗ 
[Stadtpoſt wird nich 


t ins Leben treten; der 


Unternehmer hat dieſelbe im Handelsregiſter bereits 


wieder löſchen laſſen. Da ein Stadtbrief bei der 
bairiſchen Stadtpoſt nur 3 Pf. koſtet, hätte auch 
das Unternehmen ſchwerlich ſich rentiren können. 


Türkei. 
i * Aus Salonichi wird die Bildung ſtarker 
Räuberbanden an der griechiſchen Grenze gemeldet; 
unlängſt habe ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden, 


FH wobei vier Todte und mehrere Verwundete auf dem 
Platze geblieben ſeien. 


Von der Marine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 9. November c. 


von Amoy nach Mirsbay in See gegangen. 


Danzig, 10. November. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 11. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich klares Wetter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung und mäßiger Luftbewegung aus veränder⸗ 
licher Richtung. Trocken. Temperatur wenig ver⸗ 


än 
i der Oſtſeeplätze.] Zu 


ert. 
* IRhederei-Conferen 
r von dem hieſigen Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
t behufs Berathung über das Seeunfall⸗ 
cherungsgeſetz veranlaßten Delegirten⸗Conferenz 
erhedereiplätzen, welche heute 
ungsſaale des Provinzial: Landtages ſtatt⸗ 
md, hatten ſich je zwei Deputirte von 
Stettin nebſt Swinemünde und Königsberg, je 
einer von Memel, Elbing und Stolp, Delegirte 
des Vorſteheramts der hieſigen Kaufmannſchaft 
und eine Anzahl hieſiger Schiffsrheder eingefunden. 
Herr Commerzienrath Damme, welcher die Ver: 
ſammlung eröffnete und begrüßte, referirte zunächſt 
über den in dieſer Angelegenheit vom Vorſteheramt 
der Kaufmannſchaft gepflogenen Briefwechſel, wobei 
nach einem Telegramm mitgetheilt wurde, daß die 
geſtern in Hamburg abgehaltene Conferenz nur 
vorbereitender Art geweſen, eine allgemeine Con- 
ferenz der Seeplätze noch einberufen werden ſolle. 
Nachdem ſodann Hr. Damme zum Vorſitzenden 
gewählt worden, giebt Hr. Commerzienrath 
Gib ſone ein Referat über den zur Berathung an- 
ſtehenden Gegenſtand. Redner geht zunächſt auf 
den Geſetzentwurf ein, wie er nach Zeitungsberichten 


jetzt dem Bundesrath vorliegen fol, und beleuchtet 


die weſentlichſten che He Er hebt hierbei 
chied hervor, welcher in Be⸗ 


triebe auf dem Lande beſtehe. Es ſei bei der 


Seeſchiffahrt ferner zu berückſichtigen, daß ca. 45 


der Unfälle durch Elementargewalt entſtehen; daß 
die Heuerbeträge nicht überall gleich ſeien, in 
Hamburg beiſpielsweiſe auf 16, in Danzig auf 
12 Thlr. ſich belaufen, daß der Matroſe ſich in 
einem ganz anderen Verhältniß zu dem Capitän 
befinde, wie etwa der gewerbliche oder der ländliche 
Arbeiter zu ſeinem Arbeitgeber u. ſ. w. Der Herr 
Referent unterbreitet dann der Verſammlung 
Ffalgende Reſolutionen zur Discuſſion und event. 
Beſchlußfaſſung: f 
J. In Anbetracht, daß 1) laut 88 48 bis 51 und 
88 528 und 524 der Seemanns⸗ Ordnung der Rheder 
während 3 reſp. 6 Monaten die geſammten Koſten der 
Krankenlaſt für die Seeleute zu tragen hat — im Gegen⸗ 
tz zu der Krankenverſicherung am Lande, bei welcher 
* nur mit einem Drittel herangezogen 
wird —, un j i 

daß 2) der vorliegende Geſetzentwurf auch diejenigen 
Unfälle, welche durch Elementarereigniſſe herbeigeführt 
werden, der Genoſſenſchaft der Rheder auferlegt, während 

das für Landbetriebe geltende Unfallverſicherungsgeſetz 
die Genoſſenſchaft nur für Unfälle, welche der Betrieb 
verſchuldet, haften läßt. 

kann die ernſtliche Gefährdung des Gewerbes welches 

mit Schiffen fremder Nationen, die derartige Belaſtung 
nicht kennen, im internationalen Verkehr zu concurriren 
Je nur vermindert werden, daß die Rhederei die ges 
ammte Beitragspflicht trage, welche in den Motiven zum 
Geſetzentwurf mit 42,30 & für den Mann, ohne Ver⸗ 
waltungskoſten, veranſchlagt wird, d. h. mehr als 
m fo hoch, wie für Landbetriebe angenommen 
wurde. 
Vielmehr ſcheint es nicht nur angemeſſen, ſondern 
auch gerecht, in Form eines Heuerabzuges auch den 
perſicherten Seemann einen Theil der Laſt tragen zu 
laſſen, zumal ihm der Rheder bexeits in der Heuer, 
welche die Yohnläge am Lande für ähnliche Arbeit 
überſteigt, eine Prämie für die Gefahren der See zahlt. 

Ein ſolcher Abzug von der Heuer, der ohne 

Schwierigkeiten durch die Seemannsämter eingezogen 
werden kann, würde, wenn er auf Pfennige 
von jeder Mark Geldheuer normirr wird, den Sees 
mann, der an derartige Abzüge bereits an verſchiedenen 
deutſchen Hafenplätzen gewohnt war oder dieſelben 
noch leiſtet, nicht übermäßig belaſten. 
II. Es ift unzuläſſig, innerhalb der alle Rheder eins 
ſchließenden Genoſſenſchaft durch Geſetz oder Statut 
Gefahrenklaſſen und Gefahrentarife für einzelne Betriebe, 
Schiffsgattungen, Ladungen und Reifen aufzuftellen. 
8 III. Wenn die Genoſſenſchaft von der ihr klaut 


FFP 


tragen laſſe, nachd 
Mittag im 


ff 94—97 des Geſetzenwurfes zuſtehenden Befugniß der 
eberwachung von Fahrzeugen Gebrauch macht und da⸗ 
durch einem Betroffenen Nachtheile entſtehen, fo ift der- 
ſelbe berechtigt, von der Genoſſenſchaft Erſatz ſeines 
nachweisbaren Schadens zu fordern, ſofern ſich heraus⸗ 
ſtellt, daß die Vorausſetzungen, unter welchen die Ge⸗ 
noſſenſchaft handelte, irrig waren. 

Von einer Spezialdiscuſſion über dieſe Re⸗ 
ſolutionen wurde zunächſt abgeſehen und erſt 
in die Debatte über die principielle Frage einge⸗ 
treten, ob die Conferenz bei der heutigen ſchwierigen 
Lage der Rhederei die geſetzliche Regelung der See⸗ 
unfallverſicherung auf der durch den vorliegenden 
Entwurf gegebenen Grundlage überhaupt für zweck⸗ 
mäßig und durchführbar erachte. Der Meinungs⸗ 
austauſch hierüber war ein ſehr gründ⸗ 
licher und eingehender. Die Herren Tieſſen 
und . aus Stettin, Leo aus 
Königsberg, Ehlers, Damme und Berenz aus 
Dan ig vertraten entſchieden den Standpunkt, daß 
einerfe ts nach den wenig verlockenden Erfahrungen, 
welche man bisher mit dem Unfallverſicherungs⸗ 
geleg und feinem ganz unhaltbaren, complicirken 
und theuren Verwaltungs⸗Apparat gemacht, die 
a noch nicht gekommen fei, auch das ſchwierige 


eeſchiffahrtsgewerbe in den Kreis dieſer 
Unfallverſicherungs Art hineinzuziehen, daß 
andererſeits die Rhederei ſich jetzt in einer 


ſolch kritiſchen Lage befinde, daß ſie ohne die be⸗ 
denklichſte Gefährdung ihrer Concurrenzfähigkeit 
dem Auslande gegenüber, ja ohne Vernichtung 
eines Theils der Segelſchifffahrt, namentlich des 
kleineren Schifffahrtsbetriebes die ihr zugedachte 
Laſt von ca. 32 Mk. pro Jahr und Mann der 
Schiffsbeſatzungen nicht zu tragen vermöge, und 
daß, wenn (wie nicht anders zu erwarten) in Folge 
dieſes Geſetzes ein erheblicher Theil der Segel⸗ 
ſchifffahrt den Betrieb einſtellen müſſe, der 
erwartete Segen der Unfallverſicherung für einen 
großen Theil der davon betroffenen Seeſchiffer⸗Be⸗ 
völkerung durch Erwerbsloſigkeit wieder total ver⸗ 
loren gehen müſſe. Aber auch das dringende Be- 
dürfniß nach einem ſolchen Geſetz wurde von faſt 
allen Seiten verneint, weil viele Rheder aus eigenem 
Antriebe für verunglückte oder arbeitsunfähi 
gewordene Seeleute ſorgen, Cie Theil dur 
Verſicherung bei guten Geſellſcha ten; weil ferner 
zu Gunſten der Schifferbevölkerung in faſt allen 
Küſtenorten zahlreiche Verſorgungs⸗, Unterſtützungs⸗ 
und ähnliche Kaſſen und Einrichtungen beſtehen. 
Hr. Commerzienrath Gibſone trat zwar vielen 
dieſer Argumente bei, namentlich hält auch 
er die Rhederei außer Stande, die ihr 
zugemuthete unverhältnißmäßige Laſt zu tragen, 
er glaubte ſich aber nicht von vorn⸗ 
herein auf einen verneinenden Standpunkt ſtellen 
zu ſollen, theils nicht im Intereſſe der Seeleute, 
denen er dieſelben Wohlthaten zukommen laſſen 
wolle, welche die ländlichen Arbeiter genießen, 
theils weil er dem Zuge der ſocialpolitiſchen Ge⸗ 
ſetzgebung trotz der Bedenklichkeit der Art der an⸗ 
gewandten Mittel nicht direct entgegentreten wolle 
und ſich davon auch keinen Erfolg verſpreche. 
Redner hält es für wirkſamer, wenn man zu amen⸗ 
diren verſuche. In der Geſtalt, in welcher das Geſetz 
bisher bekannt geworden, halte auch er 
es BECH für unausführbar. — Nachdem 
noch Abg. Rickert, welcher auf Einladung der Ver⸗ 
ſammlung als Gaſt beiwohnte, einige Mittheilungen 
über die Stellung des Reichstags zu den Haupt⸗ 
fene der Unfallverſicherung gemacht und auch 
eine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß die 
bisherige Unfallverſicherung ſich ohne die ſchwerſte 
Schädigung nicht auf die Rhedereiverhältniſſe über⸗ 
em ferner noch Hr. Siedler⸗ 
Danzig kurz auf die freiwillige Unterſtützungs⸗ 
thätigkeit der Rheder hingewieſen, einigte man ſich 
von allen Seiten zu der einſtimmigen Annahme 
ag folgenden von Hrn. Ehlers eingebrachten An⸗ 
rages: 

„Die Verſammlung empfiehlt in erſter Reihe, 
eine geſetzliche Regelung der Unfallverſicherung der 
Seeleute, wie ſie in der Vorlage beabſichtigt iſt, 
auszuſetzen, da zur Zeit ein weſentlicher Theil 
der deutſchen Rhederei die dadurch bedingte 
Laſt nicht u übernehmen vermag und 
die Gefahr vorliegt, daß eine beträchtliche Anzahl 
namentlich von Segelſchiffen außer Fahrt geſetzt 
werden muß, und damit die Arbeitsgelegenheit der 
Seeleute in beträchtlichem Maße eingeſchränkt wird.“ 

Schließlich wurden dann nach kurzer Special⸗ 
debatte die Gibſone'ſchen Reſolutionen angenommen. 

* [Zuckerfabrik Gr. Zünder.] Wie wir mit- 
getheilt haben, wird der Betrieb der in Concurs 
gerathenen Zuckerfabrik Gr. Zünder einſtweilen 
für Rechnung des Steuerfiscus fortgeſetzt, da die 
Fabrik demſelben an Rübenſteuer ca. 95 000 Mk. 
ſchuldet. Ueber die Vermögensverhältniſſe der Fabrik 
wird ferner Folgendes bekannt: Die Fabrik arbeitete 
mit einem eingezahlten Actienkapital von 481 500 
Mk., wovon im Jahre 1884/85 39 315 Mk. und in 
der letzten Campagne 108 820 Mk. verloren gingen. 
Dabei find Abſchreibungen auf die mit 1 143 807 
Mk. zu Buche ſtehende Fabrik nebſt Inventar noch 
nicht erfolgt. 

* [Größere Uebung der 2. Diviſion] Bei Sand- 
frug findet heute eine größere Uebung der 2. Diviſion 
ſtatt. Nachdem eine Compagnie Pioniere unter 
Leitung des Hauptmanns Alberti im Verein mit 60 
Mann von den drei hieſigen Infanterie⸗ Regimentern 
heute früh 6½ Uhr bei Sandkrug eine Brücke über die 
Weichſel geſchlagen, findet ein Sturmangriff der ganzen 
Diviſion von 2 Seiten gegen einen markirten Feind ſtatt. 

* [Perſsnalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Schwarz 
iſt zum Staatsanwalt in Strasburg und der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. jur. Rekittke in Danzig zum Staatsanwalt 
bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu Konitz 
ernannt worden. j ' 

X [Der Danziger Stadtperein] hatte geſtern im 
Kaiſerhof eine Zuſammenkunft, zunächſt um über die 
Stadtverordnetenwahlen zu berathen. Hierbei wurden 
die Herren Walter Kauffmann uad Oscar Alfermann 
als Candidaten für die heute ſtattfindende engere Wahl 
auserſehen. Letzterer wurde auch für die am 17. d. M. 
ſtattfindende Wahl der 2. Abtheilung, falls er heute 
keine Stimmenmajorität erreicht, als Candidat aufge⸗ 
ſtellt, andernfalls aber Herr ten Habermann als 
ſolcher bezeichnet. Der Fragekaſten gab Veranlaſſung 
zur Beſprechung der wünſchenswerthen Freilegung der 
Danziger Pfarrkirche, ähnlich der Freilegung der 
Johanniskirche. Es wurde die Veranſtaltung einer 
Lotterie zu dieſem Zwecke angeregt, im Uebrigen aber 
dieſe Angelegenheit einer Commiſſion zur Vorberathung 
überwieſen 3 

-m- [Berein der Oſtpreußen.] In der geſtrigen 

Sitzung des Vereins, welcher durch Hinzutritt neuer 
Mitglieder eine fletige Erweiterung erfährt und bereits 
eine namhafte Anzahl von hier anſäſſigen Oſtpreußen 
u geſelligem Leben vereinigt, wurde die Gründung einer 
Liedertafel innerhalb des Vereins beſchloſſen und die 
erſte Geſangsſtunde auf nächſten Dienſtag feſtgeſetzt. Am 
Sonntag veranſtaltet der Verein für ſeine Mitglieder 
und deren Angehörige eine humoriſtiſche Soirée. 

* [Lotteriegewinn]! Von dem geſtern gezogenen 
Gewinn von 30000 ME. der preußiſchen Lotterie fiel ein 
Viertel an eine Anzahl Arbeiter der Weingroßhandlung 
des Herrn J. H. L. Brandt hierſelbſt. 

* [Stadttheater] Die durch Herrn Gruſſendorfs 
Unwohlſein ausgefallene Opernvorſtellung „Fra Dia⸗ 
volo“ wird am Freitag nachgeholt. Am Sonntag 


Abend wird diesmal die altbeliebte Poſſe „Der Actien⸗ 


budiker“ neuſtudirt in Scene gehen. 


X 


R ; 
neue Regulativ ‚für die 


nicht gelungen, ihr Werk zu vollenden. 


8. Wewe, 9. Novbr. 
in hohem Alter ſtehende Schuhmachermeiſter 
r einen Stich 
e traf. P. lebte in guten Verhältniſſen und 
es wird permuthet, daß P an Geiſtesſtörung gelitten hat. 
z Garaſee, 9. Novbr. Die aſernkrankhei 
bat derartig unter den Schulkmdern um ſich gegriffen, 


daß die Schließung der ſämmtlichen Klaſſen unferer, 


f Die Krankheit nimmt indeſſen 
im Allgemeinen einen martga Verlauf. — Am 5. d, 
dem Gedenktage der Schlacht bei Roßbach, fand auf dem 
dieſigen ulbofe die Pflanzung einer Kaiſereiche 
it. Herr Rector Müller hielt die Feſtrede. Die Eiche 
nebſt anderen Stämmchen wurde von der Freifrau 
v. Frankenberg⸗Praſchl itz auf Seubersdorf geſchenkt. 
Dee 9. Novbr. In voriger Woche ift 
bei den hieſigen Behörden von der königl. Regierung zu 
Marienwerder ein Schreiben eingetroffen, das die Be⸗ 
kämpfung der Augenkrankheiten in den Schulen 
unſerer Stadt zum Gegenſtande hat. Selbſtverſſändlich 
iſt dieſe Angelegenheit pon fo großer Wichtigkeit, 8 
fie das Intexeſſe aller Bürger in Anſpruch nimmt un 
daher vielfach zum Thema der Unterhaltung gemacht wird. 
Jun erfter Linie fol das Schreiben zum Troſte der 
Eltern und aller Betheiligten conſtatiren, daß bei der 
großen Mehrzahl der Schüler leichte Erkrankungen und 
nur in einem Falle eine Trübung der Hornhaut wahr⸗ 
genommen wurde. Es wird dann weiter darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die lange Dauer, die weite Verbreitung und 
die leichte Uebertragbarkeit dieſer Augenkrankheiten 
allerdings beſondere Maßregeln erforderlich erſcheinen 
laſſen, um dieſelben endlich zu unterdrücken. Insbe⸗ 
ſondere wird es der Sanitäts⸗Commiſſion für Schulen 
zur Pflicht gemacht, fih mit der Sache augelegentlichſt 
u beſchäftigen, ſich mit dem Stande der Krankheit be⸗ 
annt zu machen, Eltern und Angehörigen mit Rath und 
That beizuſtehen, unter dem Vorſitze des Kreisphyſikus 
allwöchentlich Berathungen abzuhalten und darauf zu 
ſehen, daß die Verordnungen der Aerzte genau beachtet 
werden. Es beſtebt in unſerer Stadt wirklich 
eine Derartige Sanitäts⸗Commiſſion; dieſelbe ift 
aus 4 Handwerkern gebildet; es dürfte aber doch 
wohl zweifelbaft ſein können, ob dieſe Herren, an deren 
gutem Willen und fonftiger Intelligenz ich nicht zweifle, 
er ihnen geſtellten Aufgabe gewachſen ſeien und ob ſie 
überhaupt nur die Zeit dazu haben. Die kgl. Regierung 
empfiehlt außerdem den ſtädtiſchen Behörden, auf ihre 
Koſten in einem von ihnen i haltenden 


Schule erfolgen mußte. 


0 bereit zu 
Lokale die Kinder der gehobenen Stadtſchule und der 
Elementarſchule nach einem einheitlichen Plane behandeln 
zu allen, zu welchem Zwecke die hieligen Aerzte fih über 
die in Behandlung zu nehmenden Schüler zu verſtändigen 
haben. Zu ihrer Unterſtützung dürfte ein geſchickter Heil⸗ 
oder ausgebildeter Lazarethgehilfe zu beſchaffen fein. 


Leider iſt hier die einung verbreitet, daß dieſe 
ut gemeinten Empfehlungen an er Frage: 
er trägt die Koſten? zurückprallen werden. 


Bei der letzten Uẽterſuchung wurde verſchiedenen Schülern 
des Gymnaſtums die fernere Theilnahme an dem Unter⸗ 
richte unterſagt; dieſelben ſollen erſt wieder zu demſelben 
zugelaſſen werden, wenn fie fih durch ein Phyſikats⸗ 
| mass über ihre völlige Heilung ausweiſen. Ein Vater 
hat nun mit feinem Sohne eine Reife nach Danzig zu 


einem rühmlichſt bekannten dortigen Augenarzt 
emacht und ein Zeuaniß mitgebracht, welches 
eſagt, daß der betreffende Schüler nicht an 


einer anſteckenden Augenkrankheit leide. Vielleicht iſt es 
wegen der verſchiedenen Anſichten der Aerzte nicht mög⸗ 
lich, das verlangte Phyſikatsatteſt zu erhalten, jeden alls 
nimmt dieſer Schüler bis jetzt noch nicht wieder am 
Unterricht Theil. Auch einem anderen Schüler, dem ein 
hieſiger Arzt ein Geſundheitszeugniß ausgestellt hat, 
bleiben die Pforten des Gymnaſiums verſchloſſen. Auf 
der anderen Seite ſind die jüdiſchen Schüler, die am 
16. Oktober wegen der Feiertage die Schule nicht be⸗ 
ſuchten, bis heute, den 9. November, noch nicht unters 
lucht, obwohl nun nahezu 4 Wochen nach der eingehenden 
Resviſion des Medizinalraths Dr. Reiche und des hieſigen 
d Phyſikus verſtrichen ſind und auch wohl anzunehmen 
fein dürfte, daß ſich unter denfelben einige befinden, die 
ebenſo bochgradig erkrankt find, als die ausgewieſenen. 
II. Stin, 9. November. Ein gräßliches Unglück 
ereignete fih heute Vormittag 10 Uhr auf dem hieſigen 
Bahnhofe. Als der Stations⸗Aſſiſtent Sprieck das Ge- 
leiſe paſſiren wollte, um zum Güterſchuppen zu gelangen, 
wurde er von einer Rangier⸗Maſchine, welche auf 
einem der vielen Geleiſe zückwärts fuhr, überfahren und fo 
ſchwer verlegt, daß der Tod ſofort eintrat. Die Maſchine 
war dem Uuglücklichen üher Bruſt und Unterleib ge⸗ 
fahren und hatte namentlich den Unterleib vollſtändig 
zermalmt. Der Verſtorbene hatte fih erft vor einem 
halben Jahre verheirathet. 
Die Gewerbekammer für die Provinz Oft: 
preußen iſt nun auch zu ihrer erſten Sitzung, und zwar 
zum 30. November einberufen worden. Neben der Conſti⸗ 
tuirung, Berathung einer Geſchäftsordnung zc. sollen fte 
folgende Angelegenheiten beſchäftigen: Berathung des 
letzten Jahresberichts des hieſigen Gewerberaths. Em⸗ 
pfiehlt fih die Einrichtung einiger großer Viehmärkte 
unter Beſchränkung der Zahl der vielen kleinen Vieh⸗ 
märkte? In welcher Lage befindet ſich das niedere und 
mittlere gewerbliche Schulweſen in der hieſigen Provinz 
und welche Vorſchläge ſind für die weitere Entwickelung 
desſelben zu machen? Welchen Einfluß üben die in den 
biefigen Zuchthäuſern, Beſſerungsanſtalten zc. betriebenen 
gewerblichen Arbeiten auf die Lage der Induſtrie und 
es Handwerks, und find etwa in dieſer Beziehung bes 
fondere Nebelſtände in der Provinz thatſächlich bervor- 
getreten? Welche Maßnaymen a zur Abhilfe zu 
empfehlen, und erſcheint es insbeſondere rathſam, dieſe 
Irbeiten zu beſchränken und gewiſſe Arten derſelben 
änzlich auszuschließen? Welche Erfahrungen find bei 
15 bisherigen Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend 
je Krankenverſicherung der Arbeiter, innerhalb der Pro⸗ 
CH gemacht? Welche . ſind zu empfehlen 
di ufs Belebung und weiteren Ausbaues der Innungen 
durch den oſtpreußiſchen Handwerkerbund. 
` eu Juſterburg, 8. Novbr. Am 5. d. M. heizte das 
B ihe Ehepaar Abends den Ofen ihres Zimmers ein, 
bloß die Ofenklappe aber zu früh und le te ſich zur 
. Am Des . Morgen Tin may 15 95 Ki: 
or. Der Mann wurde von dem herbeigeholten 
Arzte gerettet. Die Frau ſtarb bald darauf. "e 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bertin, 8. Novbr. Im Kuppelſaale der Rubmes⸗ 
halle vollendet Profeſſor Anton v. Wern E fein 
deueſtes Bild „Krönung des erften preußiſchen Königs“, 

$ nur noch eine Arbeit von einigen Wochen erfordert. 
bom Kuppelſaal, der gegenwärtig den Hauptanziehungs⸗ 
oh. für die zahlreichen Beſucher des Zengbauſes 


bilde, wird dann noch bis 

A | zur Rückkehr des 
Gier Geſelſchap geöffnet bleiben. Dieſer 
uſtler der zur Zeit auf einer Gtubienreife 


begriffen iſt, beginnt gleich nach ſeiner 
der Herſtellung des Cartons zu feinem 
ber d „Walhall“, das auf der Weſtſeite, gegen: 
oa er Darſtellung des „Krieges“, ſeinen Platz finden 
cn der Raum in dem Atelier des Künſtlers für 
muß Ialtzge Größe des Cartogs nicht ausreichte, fo 
en, die Arbeit in der Kuppel ſelbſt erfolgen Eine 
wé ll dem Bilde hat Prof. Geſelſchap bereits anz 


wi eis ſchönen Zug nuferer ſtronbrinzeſſin] 


reine mit demſelben für die nächſten Tage ein reiches 
ar ar ener zulemmengeſtellt 0 


ches ſich 
tigin Margherita ſollte bei demſelbe 

Sal n als Nymphe 
dhe ange 1 © war. Rolle der Sg 
Meldun acht. a kam plötzlich am 4 


f 
ichen Töchter der deutſchen Kronprinzeſſin von einem 


Berent, 8. Nov. Der Bezirks⸗Ausſchuß hat das 
Erhebung der Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer hierſelbſt nunmehr genehmigt. — In 
letztverfloſſenen Nächten find Einbrüche bei den Herren 
Kreisbaumeiſter Kabel und Kreisſecretär Wachowski hier 
verübt worden, doch iſt es in beiden Fällen den Dieben 


Heute Vormittag machte der 
n e e kee SE 
dadurch ein Ende, daß er fih mit einem uſter⸗ 
chen in die Bruſt verſetzte, welcher die 


leichten Unwohlſein befallen worden, das übrigens zu 
keinerlei Beſorgniſſen Anlaß gebe, allein die Kron⸗ 
prinzeſſin ließ ſofort ihre Koffer paden. trat ihre Rolle 
einer Hofdame der Königin ab und fuhr nach Portofino, 
um, wie ſie bemerkte, „mit ihrer Tochter, die nicht aus⸗ 
gehen könne, Domino zu ſpielen “. > 

[Goethes Fauft in Amerika] Goethes „Fauſt“ 

oll von Henry Irving und der Truppe des Londoner 

yceum⸗Theaters gegen Schluß nächſten Jahres in New⸗ 
vork, Philadelphia, Boſton und Chicago zur Aufführung 
gebra 61 ee e J SE 

- t eigenartiges Hochzeitsgeſchenk] wurde der kürz⸗ 
lich mit dem Prinzen Johann Albrecht von Mecklenburg 
vermählten Prinzeſſin Eliſabeth von Weimar von einem 
Pfarrer des Landes überſandt. Derſelbe ſchickte einen 
irdenen, mit Pflaumenmus gefüllten Topf, auf welchem 
die Aufſchrift eingebrannt war: 

n Potsdam giebt's gewiß kein Mus, 
rum nimm dies hier als e 

Straßburg i. E. [Stadttheater.] Der Magiſtrat 
wird die artiſtiſche Leitung des Theaters Hrn. Alexander 
Heßler übertragen, während der Beigeordnete Fiſchbach 
die Intendanz führen wird Der Erſtere war hier 
bereits 1872—81 Director des damals mit Reids- 
ſubvention ausgeſtatteten Theaters. Hr. Heßler hat 
Mitte der ſechziger Jahre dem Danziger Stadttheater 
als Charakterſpieler angehört. 

, . ©. London, 8. Novbr. Am Sonnabend wurden 
die britiſchen Inſeln von einem heftigen Sturme heim⸗ 
geſucht. An den Küſten von Northumbrian und der 
Grafſchaft Down haben mehrere Schiffbrüche ſtattge⸗ 
funden, von denen einige von Leben sverluſten begleitet 
waren. 


Schiffsnachrichten. 

Stettin, 9. November. Die Ze B e „Hermine“, 
gehn, it in der Nordſee verlaſſen. annſchaft in 

berdeen gelandet. 

C. Newyork, 7. November. Der Bundes⸗Zollkutter 
„Manhattan“ ſcheiterte auf der Höhe von Newhaven, 
und man befürchtet, daß dabei die ganze aus 25 Perſonen 
beſtehende Bemannung umgekommen iſt. 


Börsen-Iepesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 10. November. 


Ors. v. 9. Ors. v. 9. 
Weizen, gelb 4% rus Anl. 80 84,60 84,60 
Nov.-Dez. 149,20 149,50 Lombarden 172.00 172,00 
April-Mai 157,50 157,50; Franzosen 395,50 397,00 
Roggen Ored.-Actien 459,50 461,00 
Nor.-Dez. 128,20 128,20 Dise. Comm. 211,90, 211,70 
April-Mai 131,50 131,201 Deutsche Bk. 169,00 169,20 
Petroleum pr. Laurahütte 69,00 69.00 
2008 Oestr. Noten 163,05 163,20 
Nov.-Dez. 22,60 22 60! Russ. Noten 198,75 193,50 
Rüböl Warsch. kurz 193,25 193,25 
Nov.-Dez. | 44,70 44,90 London kurz — | 20,435 
April-Mei 45,60] 46,00 London leng! — 20,26 
Spiritus Russische 5% 
ov.- Des, 36,90 37,00] SW-B. g. 4. 63,00! 63,30 
April-Mai 38,10 38,101 Danz. Privat- | 
4% Consols 106,00 106,0 %] bank 142,10 142,50 
81% westpr. D, Oelmühle | 110,50) 110,00 
Ptandbr, 99,40! 99,40 do. Priorit. 110,75 110,75 
4% do. | 100 00! 100,00) Mlawka St-P. 107,00! 107,00 
5 Bam OG BI 94,90| 95,001 do. St-A. 36,10 36,00 
Une 4 Gldr.| 8340| 83,46) Ostpr. Südb. 
H.Örient-Anl| 38,90 58,90) Stamm-A, | 69,50. 69,10 


1884er Russen 97,70. Danziger Stadt-Anleike —. 
Fondsbörge: Schluss schwach, 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 10. November 
Weizen loco unverändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-—133@ 140-156 Æ Br. 
bochbunt 126—133f 140 1564 Gë 


hellbunt 126--1338 138 153 r. 138—154 
bunt 126—1308 137151 Br. M bez. 
roth 126-— 1358 133--155 Br. 
ordinair 120—1338 126—145 M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
Auf Lieferung 1268 bunt ge Novbr, Desbr. 137 M 
Od, Pe April⸗Mai 141%, M bez., Ge Juni⸗ 
Juli dg bez. Jer Juli⸗Auguſt 145% M 
145 M Gd. e 
Roggen loco feft, Ir Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 110—114 M, tranfit 91 M 
Regulirungspreig 1208 lieferbar inländiſcher 113 4, 
unterpoln. 92 A, tranfit 92 Æ 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ 120 M Br., 
119½ M Gd., tranfit 97½ M Br., 97 M Gd. 
Gerſte ur Tonne von 1000 Kilogr. große 113—1198 
122—139 &, tranfit 107—1198 99—128 M, kleine 
108/98 104 &, Futter- 82 M AS 
GEN Tonne von 1000 Kilogramm weiße Mittel- 


Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100-112 M 
Raps er Tonne von 1000 Kilogr. tranfit 176 A 
ie i Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher tranſit 


Spiritus yr 10 000 4 Liter loco 35½ M bez. 
Rohzucker geſchäftslos Baſis 88 0 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer er 50 Kilogr. 18,90 „ Gd. 
Petroleum Fer 50 Kilogr. loco ab Neufahrwafſer verzollt 
hei Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,35 &, bei 
kleineren Quantitäten 11,50 M 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig. den 10. November. 


Getreidebörſe. (H, v. Morſtein.) Wetter: Theil: 
weile bezogen bei angenehmer Temperatur. Wind: SW. 

Weizen Bei mäßiger Kaufluſt ließen ſich ſowohl 
für inländiſche wie Tranſitweizen ziemlich unperänderte 
Preiſe erzielen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
130/18 145 %, gutbunt 130/18 146 , hellbunt alt 
1268 146 M, hellbunt 1308 148 Æ, weiß 129/308 150 4, 
hochbunt 13/18 150 Æ, 1338 152 Æ, Sommer: 1358 
154 M w Tonne. Für polniſchen zum Tranſit bunt 
beſetzt 123/48 131 &, rothbunt 126/78 138 M, gutbunt 
1308 139%, 140 Æ, hellbunt 1287 138 Æ, 130/18 
140 A 131/28 144 , hochbunt 129/308 142 K, 180/18 
143 &, 1338 148 Æ, hochbunt glafig 130 und 130/18 
146 M, 1348 148 Æ Yr Tonne. Für ruſſiſ en zum 
Tranſit bunt bezogen 140 , d Tonne. Termine Nov.⸗ 
Dezbr. 137 Æ Gb. April⸗Mai 14114 4 bez., Juni⸗ 
Juli 144 & bez, Juli⸗Auguſt 145% Br., 145 M Gd. 
e E 

onen bei mäßigem Umſatz fet; Preiſe unver⸗ 

ändert. Bezahlt ift für inländiſchen 1268, 126/78 und 
1298 114 A, 1308 112 E. mit N 110 &, 
für polniſchen zum tranfit 120 91 M Alles yr 1208 
Ye Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 120 & Br., 
119% M Gd., tranfit 97% AM Br., 97 & Gd. Negu⸗ 
lirungspreis inläudiſch 113 Æ, unterpolniſch 92 A, 
tranfit 92 M Gekundigt find 50 Tonnen. 
Gerſte ift in den geringeren und mittleren Quali⸗ 
täten ſowohl in inländiſcher wie Tronſitwaare ſehr flau, 
und Preife feit Sonnabend wohl wiederum 3 A billiger. 
Feine Sorten find noch begehrt und preishaltend. Be⸗ 
zahlt ift inländiſche kleine 108/98 104 M, große 1138 
122 AM, hell 115/68, 116/78 und}! 198 130 M, Chevalier 
1208 137 æ, polniſche zum Tranſit 107/88 99 M, 
109/108 102 K, beſſere 109/108 106, 108 A, 1154 114 A, 
feine 119@ 128 &, ruſſiſche zum tranfit Futter⸗ 106% 
82 M Jw onne., 

Hafer inländiſcher 110, 111 A, ſehr belegt 100 M 
Ye Tonne bezahlt. — Erbſen ir ländiſche Mittel: 120 M 
Yr Tonne gehandelt. — Dotter ruff. zum Tranſit ſehr 
erdig 107 AM ee Tonne bezahlt. — Raps rufſiſcher zum 
Tranſit 176 M n Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 46 AM že 50 Kilo bez. — Roggenkleie 4,05 M 
7 50 Kilo gehandelt. — Getrites loce 35,50 & bez. 


—— 


Productenmärkte. 


Königsberg, 9. November. (p. Portatius u. Grothe.) 
Weizen der 1000 Kilo hochbunter 129/308 ` bn. 
145,75, 130/18 51K bez., bunter ruff 1258 blip. 130,25, 
1298 138,25, 1304 138,75 & bez., rother 1308 151,75, 
1328 und 1348 154 M bez. — Roggen Pr 1000 Kilo 
inländ. 1262 120 Æ bez, ruſſiſcher ab Bahn 1208 93, 
1228 95 50 4 bez erſte r 1000 Kilo große 
105,75, 114,25, 120 bez., kleine 100, 104,25, ruf. 82, 
84.25 M bez. — Hafer de 1060 Kilo 102, 108, 112, 


—— 


į 


ruff. 83 & bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 111, 
112,25, 113,25, 115,50, ruff. 97,75, 101, 102,25, 104,50, 
106,50, 108,75, 110 & bez, graue 117,75, 120, 133,25, 
140 M bez., grüne 124,50 M bez. — Bohnen der 1000 
Kilo 120, 121, ruff. 120, weiß 153 & bez. — Widen 
Zr 1000 Kilo 102,25, 103,25 M bez. — Buchweizen 
7 1000 Kilo ruff. 101, 102 & bez. — Leinſagt Re 


n ässigen Umsätzen; andere österreichische Bahner, sowie schweizerische 
Eisenbabndevisen gut behauptet und rabig. Von den fremden Fonds 
sind russische Anleihen nach fester Eröffnung als schwächer zu 
nennen, ungarische Goldrente fester, Italiener behauptet, Deutsche 
und preussische Staatsfends hatten in reett fester Haltung normales 
Geschäft für sich; inländische Eisenbahnprioritäten ruhig. Bank- 
ac jen waren ziemlich fest und wenig belebt. Industriepapiere waren 
im Allgemeinen fest, theilweise belebt und höher. Montanwerthe fest 
und mäseig lebhaft, Inländische Kisenbahnactien wenig verändert 
und ruhig. 


1000 Kilo feine ruff. 162,75, 164,25 4 bez., mittel ruff. „FFF 
154.25 M bez. — Rübſen Dr 1000 Kilo rufi. 143 M. bez. 5 Fonds. Zi ee E: | 8710| 3a 
— Dotter Pr 1000 Kilo Hanfſaat ru. 112 & bez, — Logg Alis |e 196,60 imora v, Minsta ger.) Dt 1886. 
Spiritus že 10 000 Liter ohne Faß loco 37 Ak bez., do. čo. S'ha 13,70 Galler. 8.2 8 7 
že November 37%, M Br., Ye November-März 3714 | Staata-Schuläzcheins 2 Wo Gotihardunhe, RN Ge 18 
35%8 % Gd. Frühjahr 30 A Sd. es beg Juni Seren ee e lezan ae ere, | 7% 
38% Gd. — Die Notirungen für ruſſtſches Getreide | runden. Contr Für | á 141.46 Gestern. Frans r.. 1896,00 
ge N en ai "äs Bag Z , | 040 |4 do. n | | 4, 
g 9. Novbr. etreidemarkt. izen loco de. do, , 19840 5 E E 
Kin, 150—153, Ge Novbr.⸗Deibr. 153,50, r Aprile TL Mee geg 
Mai 5 — Roggen feft, loco 120—124, Ge = S IN Wäert Ser 83 
Se? a r. 125,50, Ye April⸗Mai 128,50. = Riüböl —— udn. I: us RK Reg. ze LBE 
DI, 70 November 44,50, Pe April-Mai 45. de 166.00 | Wrrsorau-Wien . . 45.36 18¼ 
Spiritus D. loco 35,90. Yr November- Dezember — rekt Ce a 
35.80, er Dezember⸗Januar 35,90, r April⸗Mai 37,80. o, M. ar. |& 16% Ausländische Prioritäts- 
e? Kiel verſteuert, taco Deeg d 4 eg E SE hause Obligationen. 
e der o hien denn. 157. 440% Ar zer ECK 
ët e 158 ½—157½ &, Yr Mai- Juni 160 bie Eat 
159% . Ge Juni⸗Juli —. Roggen loco 126—132 M, Ausländische Fonds. Ss 2 
guter inländischer 129—130 K, Pe November 128 ¼½— Izeger, Geldrente 4 | 88,10 | FOosterz. Nerdwend. | $ 
128—1281 4, e Nopbr.⸗ Dezember 128% —128 bis | Jester. Pap-Ronie. — de. de. Kibmal. 3 
428 M, $ i i 131% —131— 131% K Ae, ` Eis Send: | és | 88,99 | 40Hdnsierr. B, Ig # 
a A, Dër April- Mai 131½—131—131¼½ M, Jw 3 5 - 
i⸗Juni Unger. Eisenbabr-Aui.| $ 103,80 dömtarı. Ke OK 
Mai⸗Juni "199 191 131% M — Hafer loco 109 | "E Er, un Kai? 
1 8 7 de, Pepfer reste $ 16,10 near. 
bis meide’ 1155 an dëch ei 131 4, de. G@olärente . | € KL Ungar, daier ë 
ommer und uckermärkiſcher 123 bis 131 Æ, f An d. 33,4 NE 
RO e | ge oaea (BUET 1 
böbmiſcher und preußiſcher 133—137 M ab Bahn, Pe IP de, anl. 16 |: | 9285 Kursk- Elen. | 8 
Novbr = Dezember 109%, A, ye April- Mai 112½ &, 4e, da. Aul 1872 97:25 e 6 
ye Mai⸗ Juni 113% MA — Gerfte loco 115-185 M & EE a EE sees) 7 
30, de Anl. 167? | 5 1106,95 | +Rjüenn-Kozlow . . 4 
20. ée, Axl. 1804 84,80 | FWarschau-Torem. . . | 8 
de, Bonte 1823 | $ 144,88 | ET 
00. 120 % | 97,65 Bank- und Industrie-Actien. 
D „ II. Ogient-An), 14 68,90 iu 1888 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 M, er Novbr. | ae” dr Orient An „ 4965 ere 100 
16,50 K, Je dech 16,50 KA, Sr April⸗Mai 4 Stiegl, 8. kal, ofe 62,75 Geen ee ei Eh 
16.10 7 5 Kartoffelſtärke e Novbr. - Desbr. f a, de neee, „ 5700 Berl. Prog.. Rand- | 91,76 Cé 
sag „ — Erbien loco Fatterwaare 127—141 6, ent SC 5646 | Bremer Bank. (aal E 
E E, D eh e . E 
El e e eee 
9 — Aa. Gold-Ani. | & — 3. 586 
d e E | aaee Ee | S sl SS El? 
17. 170 4, e Dezember⸗Fanugt 175.17, 70 M, a ra |€ be de Dentsche E. m W. tatan $, 
Se April: Mai 17,95—17,90 4, r Mai⸗Juni — M — dne 15 1 i140 Deters Treten Ic 
üböl 1 Faß 44 K, mit Faß — H, Ge Novbr, | "ët Aniko v.18 | 3 Disconio-Oommaut,, GU: 1 
44,9 A, Se Noybr.⸗Dez. 44,9 A, der April⸗Mai 46 M Hypotheken-Pfandbriefe, 3 ge ey, 
— Petroleum 7 Novbr. 22,6 M, e Novbr. Desbr. Punim. Sen, Piepénn, | £ 16,0] Hannöversche Henk. 11,76 H 
22,6 M, De Dezbr.⸗Jan. 22,7 M, der Januar: Februar | ia r em "1: [10815 Knigrb. Ver- Rank. 1860 ON 
22,8 M — Spiritus loco ohne Faß 36,84, e Nopember | T. w. %, 18,00 | Lübecker — 2 1 Air 
STADT e Novbr: Debr 374-37 A, Ger dek em, DR | % E nr, (Lan 2 
Mai 38,6 — 81 a, ze Mai-Juni 38,9— 38,4 M Pr. Gantral-Bed.-Orel & 111.6 Norädenwoho Bank d 149,06 er 
e egene Buderberict, W de. 45 Ze do. 45 1150 o e kei 1 820 
cl. von 96 „75, Kor 4 N a. de, - 00. 08, reien Se a ESE 50% 85 
i, | dya mr (Eent H S 
Wil gab 2.30 1 e aß 25,25 , om Melis I. ZG 2 44 mu Pr, Gontr.-Bed-Ored 10.0 40 
mit a Së , R Uhig. Pr. Hyp-V.-A.-G.- a 118, D = a 166.40 5 
Berli kt Se 2 SS Si Wie gad. 2 ZS 146,00 6% 
erliner Mar halleu⸗Bericht. 1 Szen, EE 2 | Get 1970 ES Ben 3180 60 
Berlin, 9. November. (J. Sandmann.) Obft und . € 1082 Lepa, heuer Tan. | — | 86 
Gemüfe: å r en 66,0 „, Tafelbirnen 7—15 , f rola Iandschenl. . 13 N Banvorein Fassade, . Lens 1½ 
rk e Sorten 30 6 J, Den idk e be e b , Ka 
10—15-%, feinſte Sorten 20-- 36.4, Maronen 20—30 M, | Fr © 22 ` Le, Berl. Pferdebahn 394,64 
Wallnüſſe 20—30 M d Ctr., Zwiebeln 2,25—3,00—4, 00 .w᷑æGä¼mj” N Berl, Pepper ebe | 836) „. 
Weißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 2,80-3,60 M, rothe Lotterie-Anleihen. Sers. Menn. (en 
3803,00 4 blaue 2,50—3,00 Æ der 100 Kilo. Teltower | wu maman 1987 | a 1287,10 ee Oelmühle . 110, 10 
Rübchen 9—12 M, Sellerie 7—8 K, Meerrettig 7124, de. Prioritäts-Act. 110,7“ 
Blumenkohl 30—40 M žr 100 Stuck, Koblrüben 1,50 | Yrasns ra nah 
bis 2,00 Ctr. — Geräucgerte Stiche: Rheinlachs | ya rn Loro a Berg- u. Hüttengesellsen, 
m 8 € 8 tin 
8 7 eg SE 12 i | Horten. Union Dat > | Tali 
Zenn, Loose 1854 chá Enige- u. Laurshätse Se SÉ St 
| da Oxad.-I v. 1858 8 s ic 6 6 
de, Loose v. 170 do. SO IECH 0 
do. Loose v. 180 Vietorla- Hütte « 


eee E 


, Edamer I. SAS) 
maöfticher Menfcheteler 16 K der 
oquefort 1,20 bis 1,50 M Sr 
Schock netto. — Wilp: Rehe 51 bis 
erhafte 40—50, Hirſche, ſtarke und fehlerhafte 
9, E 25 bis 35 A Damwild 32—45 
t 25-30 A 7% Pfund Rebhühner, 
1 „ alte 90 bis 110 A. Faſanenhennen 2,40 bis 
3,50 M, Faſanenhähne 3,00 -4,09 Haſen 
3,75 M, 


Kanir 
22—26 A Ca 
1,75—2,5 i 
fü. d 50 


junge 


(e Schiffsliſte. 

Nenfahrwaſſer, 9. November Wind: OSO 
Angekommen: 
tisland, Kohlen. — 
leer. — Pacific (SD.), Johnſon, 
Geſegelt; Auguſte (S D), 
— Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Güter. 
175 10. November. Wind: N 


ull, Güter. 


Kohlen. 
ges Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Napport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängter 


Rapporten haben am 8. u. 9. November die Plehnendorfer 


leufe paſſtrt: 
eee Traften. 


Stromab: 5% Traften eichene Schwellen. tannene 


Balken u. Mauerlatten, Galizien ⸗Butterweich, Nappa⸗ 
(Hiervon iſt eine Traft 


port, Müller, Maſons Feld. 
bereits am 7. durchgeſchleuſt worden.) 

1 Traft Schwellen u. Sleepers, Rußland⸗Cohn, 
Grünberg, Duste, Rückforter Schanze. 

6 Traften Schwellen, kieferne Balken u. Timbern, 
Rußland » Berl. Holz⸗Comtoir, Junitſchmana, Pechühl, 
Maſons Feld. 

Stramanf: 1 Traft lieferne Balken, Krakauer 
Kämpe⸗Gieſebrecht, KA Saß Stutthof. 

i iffsgefäße. 

Stromab: Jochem, Dt. Eylau, 45 T. Roggen, 
Simſon. Barwich, Powunden, 20 T. 
Gerfte, Ordre. Schulz. Wyszogrod, 
39,75 T. Weizen, Steffe ,s. Riemke, Hirſchfeld, 40 T. 

uder, Wieler. Frank, Wyszogrod, 60 T. Weizen, 

at Sprengel, Hirſchfeld. 40 T Zucker, Wieler. 
Sto ie, Hirschfeld, T. Zucker, Wieler. Rehahn, 
Fiſcherhabke, 2 T. Bohnen, 22.50 T. Gerſte. Ordre. 
Sämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, I November. — Waſſerſtand: plus 0,20 Meter. 
Wind: SO. Wetter: bedeckt, windig, lau. 


Berliner Fondsbörse vom 9 Novbr. 


Die heutige Börse eröffnete ja recht fester Hsltuxg und mit zu- 
Ia dieser 


meist etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet. 
Beziehung waren die günstigeren Tendenzmeläusger, weiche von den 
fremden Börseuplätzen und besonders aus Wien vorlagen und rndere 


auswärtige Nachrichten ven mastgrbendem Eiuf@nrs. Das Geschäft Ë 
entwickelte sich Anʻ'anga ziemlich lebhaft, doch getaliete sieh der 


Verkabr weiterhin ruhiger, und im Folke von Reslisatienen mashte 
sick dann auch 
solide Anlegen, 


während fremde, festem Zins tragenze Papiere naeh 


festerer Bez ffaurg eich abgeschwächt zeirien. Die Kawawertke der 
übrigen Sesehättezwelge hatten bei tester Gesammt haltung mässige f 
Umzäunt für sich. Der Privratdiseon: warde wit 2% Procemt petirt. 


Auf internate naler Gebiet wurden ösierreichisene Cresi'setien in 
Tee Ha Uag mit uu vesen lichen Schwankungen ziemlich lebhafs 
geha Frau 0 waren 


H 
N Oldenburger Loews - = 


6 Storgarck- Fru 


Mlawka (SD), Tramborg, Burn⸗ d 
Anna (SD.), Petterſon, Stockholm, 


rp, Hamburg, Güter. 


Angekommen: Zeus (SD.), Detten. Newcaſtle, 


k 4) Reif, Dunst. 5 


Weizen, 10 T. 
11,25 T. Raps, 


Niederſchlä efallen. Die 1 g 
9 55 A rien Deutſchland liegt fie unter, im 
öftlichen erheblich über der normalen Ueber Deutſch⸗ 
land ziehen die oberen Wolken aus Süd. 


ziemlich allgem in wieder eine Anschwäebung der 
Haltung bemerkbar. Der Kapitalsankt er ies sica fe t für heimische } 


nach festerer E:öffnung matter b 


Pr. Prüm. - Anl. dës 4% Wechsel- Cours v. 9. Sa? 

V 100 T.-Lga 39 
er Al. 2 £ ` 18786 
x 8 vi e 


Ss 2 


Stamm-Prioritäts-Actien, win. i i 
. 
Va. 1985. 
Petoruburg. 
Arben, nptciefn 3,2 A/a 4 
Barlin-Dresdon .... | 3,90 gi Warshan . 
„ Beesleusichw.-Phy. . | ah 8 — 
Malun-Ludwigehafan | 96,60] 8%a 80 l 
Marlenbg-Mawkadt-a] 56,6) 1s E 
il do. ne, 3b. u. 10 J, % 6 Daukatem : i 1300 
Nord nem - Nrfurb. 31,640] — Hovsrel gun „ = 25 
„ .- FT. 146,0 4% 80-VFrau esst: e D 2259,50 
| Onamachler. A. and d).. imperlaie per 500 M., à 125 
de. It. .. lz Dollar 82 
ostpreues, dA, 69,1% 6 Preda Banknoten . » 9805 
do, St. Er. 17, ( 6 Frans. Banknoten eese SCH 20 
6 Seei-Bräe Sted. 33477 Gantereelobluche Baak, |} 
; do SP, 39, 4 8 do Hborguiden ap 
„ 5,60 4½ f tusnieche Banknotai - - 198,8 


—ll' ũ—ͤ—„—d — 
Meteorologische Depesche vom 10. Novbr. 


8 Uhr Morgens, 
Originsl-Telegramm der Danziger Zeitung 
EE 


DN PAE 
i 98 85 Wind, Wetter, 2 8 
Stationen. 8 ind, stier, 885 
2 8 H 38 E 
ARSE E 
Mullaghınore . 1 704 N 5 wolkig 1 
an . e ei 758 N 4 | Rogon 6 
| Onristiensund. . . | 766 | 080 2 | wolkig 4 
Kopenhagen 755 880 2 Nebel 1 
Stookh elm 755 ONO 4 | Regen 6 
Haparanda 764 | NO 2 | wolkig —2 
Petersburg 734 | 80 1 bedeckt 2 
A oskan e or... 768 still — | Nebel —2 
| Cork, Queenitewa . | 149 | NO & | halb bed. 7 
N 3255 bot .. 743 ONO 2 bedeckt 6 
Helder 760 80 1 | halb bed. D 
Bau e ee 750 ASW 2 | wolkig 5 
Hamburg 758 80 2 | Dunst 2 1; 
Swinemünde 755 8 2 | Nebel 3 
Neulabrwaszer 755 NW 1 Nebel 8 f} 
Memel 155 80 3 | Regen 8 2 
TEUER 745 | 880 2 | wolkig 7 
. N d 150 | ONO 1 bedeckt 2 | 
Karlsruhe . . . . 749 No 2 bedeckt 4 
Wiesbaden. . . 750 NO 3 | bedeckt 5 
München $ 751 so 3 dedeekt 1 
Chemnitz r 154 so 1 | wolkig 4 DI 
Berlin. red 755 80 1 | wolkenlos | 2 5 
Wien 155 still — | Nebel 5 
Breslau „ 156 min — | bedeckt | ə | 
Ile d'Aix m | 744 aw 4 | wolkig | 11 | 
Nizza. .ı S 754 ONO 2 Regen 9 
maT e RUN 1759 680 1 | wolkenlos | 10 | 
1) Reif. 2) Nachts Regen, 3; Nachis und morgens Staubregen. 


Reif. 
Sein tür die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leieht, 8 — schwach, 


4 = massig, 5 = friseh, 6 = stark, 7 = steil, 8 — stürmisch, 9 m 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern über Central⸗ 
Europa lag, iſt nordweſtwärts nach dem Skagerak fort⸗ 
geſchritten, während dasjenige im Weſten langſam nach 
Südoſten fortſchreitet. Bei ſchwacher Luftbewegung aus 
meiſt öſtlicher Richtung ift das Wetter über Deutſchland 
vielfach heiter, nur an den Küſtengebieten ſind erhebliche 
Temperatur iſt faſt überall 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
z | @ Barometer-Stand 
E | 3 in Thermometer Wind und Wetter. 
2 3 Millimetern. Celsius. 
ai Al 235,1 9 6 30., flau, bedeckt. 
10 8 754,4 96 Still, dichter Nebel. 
12 | 755,8 3,6 Olich, f. still, Nebel. 


Verantwortliche Brebactenre: füt ben politiſchen il und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. ee — das Co Literariſch⸗ 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


VR SET RER ET dEr get, Aw due TR / WITT, GIE WS "9 ZK ete 
ER V AR KE Zén A NR, LN ` w KR His 208 48 eee N e ut TEE ßen 


— ) ® ®. 15 i; p Ss 20 
Riess & Reimann, Tuchwaarenhaus, Heil. Geiſtgaſſe 20, 
2 “Ei gros. 55 En detail. 
3 S „empfehlen bei ſtreng rerller Bedienung in einzelnen Metern zu Engrospreisen, bedeutend billiger als in jedem Detailgeſchäft: 
2 ep f `, A 
822 | d | $ A N 
Sr DOVEN eberzieher⸗ und Anzu f 
Bam. aE 3 i 13850 5 o 
E 3 5 feine ſchwarze Tuche, Croiſes, Sating und Diagonals, einfarbige und couleurte Düffels und Tuche zu Pelzbezügen und Schlittendecken. — Vorzügliche Schlaf⸗ und Reiſerockſtoffe. — 
E Blaue, blau melirte un graue Militairtuche und Militairdiagonals in allen Qualitäten. — Sämmtliche Futterſtoffe zur Herrengarderobe. — Haltbare Buckskins zu Knabenanzügen. 
g Ferner ſchwarze Cachen rs u. couleurte Tuche zu Damenkleidern. — Buckle's, ſchwarzen Flockonné, ſchwarzen feinen Double u. Soleil zu Damenpaletots u. die dazu gehörigen Beſäͤtze. 
= Die von uus gebotenen Vortheile beim Einkauf find fo bedeutend, daß jeder Käufer bei den eoloſſalen Vorräthen feine Befriedigung findet. 
E Mustersendungen nach auswärts franco. 68256 


egen Verſetzung iſt in der Milch⸗ 
W kannengaſſe, nahe am Lan 1 
eine herrſch, Wohnung v. 6 gr. imm. 
und allem Pi era 1. April auch 
früher zu wermiethen. Auch iſt die 
Wohnung z. Comtoir und umg 
paſſend. Näh. Sandgrube 32 I. 


Die Verlobung ihrer Pflegetochter e SS E? 
Martha Pommerenke mit dem SER 
Kaufmann Herrn Hugo Preiting in * 
Ortelsburg zeigen Dot jeder beſon⸗ | y, 
deren Meldung ergebenft an. (6258 
J. Winkler und Frau. 
Langfuhr, im November 1886. 


u 


Danzer 
51 Männer-Örfang- 
EO Pertin. 
J Sonnabend, H Novbr. 1886, 


Abends 7% Uhr, 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 
HDente Nachmittag 5½ Uhr 
entſchlief ſanft ma langem 
ſchweren Leiden unſer teurer 
Vater, der Kreisgerichtsrat 


Leopold Hartmann f 
in feinem 74 Lebensjahre. © 
Um ſtille Teilnahme bitten 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Konitz, den 9. November 1886. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend ſtatt. (6292 8 


ZuderMuction. 


„Donnerſtag, den 11. Novbr. er, 
Mittags 1% Uhr, im Auftrage und | gë 
für Rechnung wen es angeht, Auction 
im Artushofe, über: N 


10 Sak Nohzucker 


Trauſito abgefertigt, im Wirthſchaft⸗ 
ſchen Schuppen V, Neufahrwaſſer, 
liegend. (6223 


3. Langgasse &. 


pecial⸗Geſchäft 


Eintrittskarten für die 
Mitglieder und deren Gäfte | 
ſind von heute ab bei Herrn 
0. Gamm Greites 
Thor) zu haben. (6254 


Der Vorſtand. 


in allen Größen und Qua 
Preise 


AN Kaufmännischer Derein en 1870 Wobilfar⸗Auckion Hundegaſſe 122, part., 


Freitag, den 12. Nov. er., vorm. von 10 Uhr ab, werde ich daſelbſt 


Callas. 3u Danzig. "e i 1 15 mugen DAEKIUNE KEN ch He e a u Danziger Allgemeiner 
e K Kleiderſpind, 2 nußb. Vertikows, ocheleg. matin nußb. Nohrlehnſtühle, 3 e 
Ordre-Posten Montag, den 15. November 1886, Abends präciſe 7 U 1 nußb. Ausziehtiſch, 1 do. Spieltiſch mit Patentauszug, 1 Sopha Ottomane), Gewerbe Verein. 


2 nußb. Bettgeitelle m. Springfedermat., 1 nußb. Schaukelſtuhl; ferner: 1 eleg. 
h 


mah. Coylinderbureau m. Bildhauerard., 1 mah. Buffet m. Marmorpl, 1 eleg. Donnerftag, d. 11. Nov. r., 


Abends 8 Uhr: 


ber Dampier „Pacifier, von im Apollo⸗Saale (Hotel du Nord 


: mah. Damenſchreibtiſch, 2 dunkle mah zerlegb. Kleiderſpinde, 2 Verticows, 
Su geſtern eee Ku Y er ZA pa 1 mab. EE m. Spiegel, 1 Schlafſopha m. Raften, 1 mah. Schaufel Vortrag des Herrn Dr. Grath: 
e de EN 275 g al week? 1 0 pe i mab. ie m 115 5910 0 3 Die Kunſt im 
25 t N 8 3 } ophati 0 15 e m pringfedermatr. mah. a t m. pi h 
des Herrn Reichsritter Carl von Vincenti aus Wien,] Marmor 1 vo, Stasttih, 2 Bitte m. gr. Gard, 2 Rleiderftänber, 


Hauſe“. 
Um 7 Uhr Abends: 
Bibliothekſtunde. 


F. G. Reinhold. Thema: , 
Delos von Sech Hidma „Nach der Hauptſtadt der Hölle“ (Shark 


E 
in Berlin. Eintrittskarten für nummerirte Plätze a 1,50 A. für ummumm e 
Soeben ift erſchienen und in Danzig | Plätze a 1 A. Schülerbillets a 50 A find vorher bei Herrn E. P 
in unterzeichneter Buchhandlung vor: | Gr. Wollwebergaſſe 23, ſowie an der Abendkaſſe zu entnehmen. 
räthig: Bei Beginn des Vortrages werden die Saalthüren geſchloſſen 


Medicinal⸗Kalender Der Vorstand. 
für den en Staat, 


armor, 

6 mah. Rohrlehnſtühle, 6 Wiener Stühle, 1 Pfeiler⸗, 1 Querſpiegel, 2 Teppiche, 
1 Regulator, 4 Oelgemälde, I eleg. Hängelampe, 2 Tiſchlampen, ſehr viel 
Glas-, Porzellan⸗, Haus: und Küchengerätb, öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verkaufen, wozu einlade. Beſichtigung Donnerſtag, den 
11., nachm von 3—5 Uhr, (6290 
A. Olivier, Auc 


| Delicate 


Spickgänſe, 


nd ohne Knochen, 


tionator und Taxator, Bureau: Häkergaſſe 1. = 
Für die nächſte Schur kaufe ich 
jetzt Iden contractlich 


Schmutzwollen 


zu den höchſten Preiſen 


W. Jacobsohn, 


Breitgaſſe 64. 


Danziger 
Geſang⸗ Verein. 


Donnerſtag, 7 Uhr, 
im Gymnasium 


Probe mil Soli. | 


r 


er 


de 6259) 


me Schmiede in Schidli 
bei Danzig, die ſeit einigen 
50 Jahren in Betrieb iſt, mi 
5 Wohnungen, einem Garter 
und einem großen Bauplatze 


mit B ung der Miniſterial⸗( Fa 27 Een d 
CEET | P i ig, L 3 
Erſte Abtheilung: Geſchäfts⸗Kalender aa aa e 


a Liederkranz. 


— Heilapparat; Verord i besfall 
ee SI Biesen, e al EIN Die Drove falt in deier f 
Zweite Abtheilung: Zuſammenſtellung] 1 eh Loge Nr. 21. (6: 
ber, (eng, end = Gelege | Günftige Verkaufs Offerte NMeun augen moch aus. (6234 W 
auf Die eee dung h E a s empfiehlt iy neuer Prima⸗Qualität Todesfall halber V. Kisielnickl. 


Erſte u. zweite Abtheilung bearbeitet | K Das zur Michaelis & Deutschlandſch 
u. herausgegeben von Dr. A. Wernich, Concursmaſſe gehörige Lager, beſtehend aus 


Reg.⸗ u. Med.⸗Rath. e 

: RE $ a. fertigen Negen- u. Sonnen Schirmen, Stoffen, Stöcken und f 

Dritte Abtheilung: Die Perſonalien ſtigem Material zur Schirmfabrikation, . taxirt ca. 8750 % 
40 


78 eee 


Schützenhaus. 


ſoll ein ganz vorzügl. (7 Monat alt), 
Pianino bed unter Koſtenpreis verk. 
werden Adreſſen unter 6263 an die 
Exped. dieler Zeitung erbeten. 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


des Civil⸗ und Militair⸗Medicinal⸗ 


b. Herren- u. Knabenhüten aller Art u. div. Mützen 8 


Neusser mit alphabetiſchem Tagen d: 0 755 GE e und Mützen „ 8 ee KE eee eet e ra Teena Donnerſtag, den 11. November 1886, 
Preis für die 3 Theile 4 A. BO Ge Hilai E EE Se SE G 750 95 u 30 A. bei Mehrabnahme billiger, | Eintritt einen 5. Jinſonie⸗Concert 


1 Theil mit Papier durchſchoſſen 5 K. 
L. Saunler's Buchhandlung 


n der Herings⸗Handlung Fiſchmarkt 12 
i ý. Cohn. 


8 Lehrling 
Königsberg Lagerbier 


gegen monatliche Vergütiaung. 
6243) Harder & Goldſtein. 


RN .. 77 5 
event. die Geſammtvorräthe von einzelnen der genannten Artikel ſollen 
bei angemeſſenem Gebote im Ganzen verkauft werden, auf Wunſch 


der Rapale des 4. Oſtpr. Grenadiers 
bei gleichzeitiger Ueberlaſſung der Geſchäftsräume Langgaſſe 27 und 


egiments Nr. 5. 
(Sommernadtstraum, Quverture von 


5 Danzig. Langebrücke, Kl. Hoſennähergaſſe 11. 5 5 $ 18 Air v. Bach, „Künſtlers 
pece Göthe s 5 Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes am 25 Flaſchen A 3, d 1 13 H, Eee EE EL in au Gees v. Lumbhe, G-moll- 
Dionnerſtag, den 18. d. M., Vormittags 11 Uhr, Benn P EE ëng SE ven Kane aue ale, om De D 0 A 
ſämmtliche Werke, D in meinem Bureau Hundegaſſe 77 I. | Bud. Berendt, Toft Städten mit fehr g. Zeugniſſen, Groe 502, Kaiſerloge 60 A 
36 Bände „„Wegen Beſichtigung des Lagers, Bedingungen und Cautio Langenmarkt 21. empf. für einf. und höhere Häufer 6196) ©. Theil. 
ftatt 36 A. für 24 A I Näheres beim Concurs-Berwalter ZE J. Dan, Heil. Geiſtaaſſe 9. Jeer Fe fan 
Vorräthig bei 5 (6267 D E d uar d G r i mm. i gr D Toi GE ef. . Wilhelm -l heater 
A. Trosien, E Danzig, den 10, November 1886. Ga Bäckerei, Milcherei, Patte ei, Feders | Donnerftag, ben 11, Mopeinber 1886. 
i e ee EEN men | vieb-, Kälberzucht vollſtänd vertraut, Anfang r: 
Seen Ut ai E S Ball: g Em dat AE, . Große Künftfer-Borftellung 
S 1 827 ie J Docha tungsv. A. Weinacht, Breitg. 13. und Concert. 
Ron Julius Kaufmann, Hand ſchuß fabrik S a Gewiſſenhafter oe Nur für kurze gen lhaftes 
e R r änkengasse 4— A| wünſcht inige Buchführungen irli „räthſelha 
Prau fire re e ` ` umen EE 


Verſchwinden 
einer jungen Dame 


auf BUS Bühne 
frei vor den Augen des Sne? 

SE: Neueftes Senlationd: 1 
J | ment, welches in allen Weltſtädten mit 
ungehenerem Erfolge zur Darſtellung 


ebracht wurde. "WM d 55 
een ſämmtlicher Specialitäten. 


Billet⸗Vorverkauf 


bei Herrn J Neumann, Cigarren⸗ 

Geſchäft, Langenmarkt 38, Ecke der 

e M 5 

i | DI eyer, 
weiße Erbſen, : Hugo M eP j 

weiße Bohnen, e Director des Wilhelm⸗Theate⸗ 


Vietoria⸗Erbſen, (6270 Danziger Stadttheater, 


gr. Linſen, 
2. Serie roth. 37. Xb.: Bort, 1 am 


pe Bahn pieji 
agdeburger u. hieſigen a Gefängniß. Luſtſpiel in 4. 
+ S 7 5 Roderich Kr Schauſpiel⸗ 


Sauerkohl. 1 
i iſe. Nach 8 Uhr Schnittbillets⸗ 
eh 3 WK 11. November 5 Se 


Milchkanneugaſſe Nr. 30. 2. Serie roth. 38 Ab⸗Vorſt, T 


F cs Fra Diavolo. Komiſche Oper in 


3 Acten von Auber., Operupreiſe. 
Nach 8 Uhr Schnittbillets- 

zu Feſtlichketen werden ſtets verliehen 

Breitgaffe 36 bei Baumann 


Kalkgaſſe 8 b, parterre. ` 2 
Sprechſtunden tägl. 3-4 Uhr Nachm. D i 
Senegal 354 i tet | Fiegenlederne Herren- und Damenhandsohuhe mit Steppnath | 

Bethen Kreuz, Hauptgewinn und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 38 
150 000 K. Loose a A 5,50, e ; 2 e 
Baden-Baden-Lotterie, III. Kl. : i 
Erneuerungsloose a f. 2,10, Kauf- 
looge a A 6,30, 
Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, UI. Kl, 
Hrneuerungsloose a di, 2,50, Kauf- 
loose 5 A. 
GppenheimerLotterie,Hsupt- 
gew. i, W., V. A 12000, Loose a A8, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn d. 75000, Laose | © 
a d 3 50, (66272 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
d 75 000. Loose a A 3,50 bei 
Ti. Bertling, Gerbergasse 2 


Große Haſen, 
fette Gänſe und 
Enten 


empfing und empfiehlt (6253 


Magnus Bradike. 


Grosse fette Enten 


Adreſſen unter Nr. 6026 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. ] 


in reicher Auswahl g 
empfehlen (6257 


|huguste Zimmermann ii 8 


Das Gefdäftslokulf 
3 Dr Wollwehergasse s 


eventl. mit Wohnung, ift per S 
1. Januar oder Später zu ver⸗ 
Si mieiben. Das Inventar könnte 
mit übernommen werden. Es 
15 Näheres im Laden. (6255 


J. Penner, Lauggaſſe 50, I. Stage, 
7 empfiehlt (6283 


! Anzüge, Valetots ꝛc. nach Maaß 


in eleganter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


"Schlafröcke 


zu 12, 14, 16 bis 25 A empfiehlt 
A. Willdorff, Langgaſſe 44. 1. Et. 


N M. Klawitter 


empfiehlt 


Conſervirte Gemüſe u. Früchte 


aus Brauuſchweig, Metz und Oppenheim, als: 
Stangen⸗ u. Schnittſpargel, | ebenſo eine Collection 


Schneidebohnen, |präfernirier Gemüſe 
junge Erbſen, aus der Guß e eren 
Mirabellen, | Warneck & Keidel, 


Reineclauden ı. Hildesheim, 
empfiehlt zu äußerſt billigſten Preiſen 


Carl Studt, 


ſchäftslokal vom 1. Dezem 
ber er., die Hange⸗Etage 
ſofort anderweitig zu ver 
miethen. (6251 


Jenny Schur. 


Athi Lan. 
ga perntegte vorräthig bei . Ses 
O Wollweberaaſſe 21. (5664 


Druck u. Verlag v. W'Kafemaun 


empfiehlt ' in anſtändiges janges Mädchen S 
1 Mühle, Heilige Geiſtgaſſe 47, Ecke der Ruhga © wünſcht die f. Küche zu erlernen, in Danzig Seilase. 
SE gefl. Meidung Koblenmarkt 9. 6052 Hierzu eine 


Holzmarkt 27. (6252 


Beilage zu Nr. 16147 


der Danziger Zeitung. 


Mittiooch, 10. November 1886. 


Lotterie. 


Am 1. Ziehungstag, 9. November, Vormittags, 
lud ferner folgende Gewinne gezogen: 

„(Diejenigen Nummern, ber welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
105 & erhalten.) 

1.15 204 287 305 363 477 511 517 574 695 737 
200) 990 1016 023 052 139 176 192 349 453 463 516 
613 862 888 917 2140 447 479 (200) 695 744 845 879 
987 3114 1410203 401 439 507 510 830 4 101 115 325 
403 523 593 (50) 770. 

5165 463 (150) 539 549 586 597 783 6014 157 
13 285 754 763 896 940 7195 410 431 434 482 576 
140 845 8 020 153 216 305 356 445 489 577 700 740 
825,885 9 346 375 (150) 601 721 753 754 883. 

10.058 102 248 325 452 506 512 597 634 726 788 
957 11027 147 343 398 491 602 603 631 745 843 
12 026 589 633 643 716 18187 231 303 330 396 424 
515 558 578 756 721 797 828 979 14054 058 100 241 
Dh 325 838 532 564 610 637 874 951. 

j 15 427 (150) 600 643 779 824 961 979 16 059 221 
303 919 994 17086 102 151 (150) 193 212 271 273 274 
401 (200) 565 633 650 870 899 945 18 233 781 866 
CH, 206 217 380 459 614 671 737 760 891 871 


20 641137 251 (150) 390 438 551 600 (150) 694 605 
64 710 21102 112 142 167 208 22 063 097 120 286 
343 471 686 656 692 897 (150) 23 188 307 323 566 
607 669 707 957 24004 200 246 250 277 (159) 398 
(150) 403 448 594 656 782. 

. 25.059 135 206 303 327 423 434 482 507 631 692 
19 780 883 893 904 26 068 110 207 300 400 (150) 415 
10 427 596 685 781 899 27031 040 668 (200) 075 144 
392 410 564 822 877 987 28 028 114 632 793 854 
Së, 134 137 150 217 282 297 317 440 503 509 526 


60 145 (200) 271 282 538 706 868 960 965 61041 
063 098 486 512 546 631 819 930 62053 109 120 259 
272 348 380 467 522 646 722 761 822 843 (150) 943 
63.007 010 110 150 271 366 387 (200) 391 615 667 984 
64 113 170 230 (200) 310 670 679 774 797 855 937 976. 

65094 120 137 353 469 478 495 561 571 591 595 
713 907 909 927 994 66217 (150) 223 273 304 414 
549 679 683 774 788 789 843 921 67102 252 521 662 
671 730 828 895 68 005 046 133 183 203 209 395 745 
761 780 980 69 217 319 346 366 374 390 399 448 483 
531 550 597 648 951 956. 

70 062 133 313 588 631 658 704 799 833 71 127 
148 157 161 170 359 364 (150) 410 450 527 589 684 
704 713 823 842 998 72 072 234 254 400 413 738 762 
790 860 961 984 73030 044 054 056 440 456 459 604 
628 675 869 948 74051 079 120 129 169 232 270 285 
309 322 343 363 392 416 757. f 

75 02 230 296 309 330 353 446 501 594 613 667 
878 910 76 040 129 334 396 (200) 471 626 638 674 
688 716 842 868 77034 059 152 233 345 599 973 


598 701 808 923 957. Ä 

80 139 160 322 389 478 525 678 709 727 761 822 
852 994 81234 244 318.458 572 578 681 721 735 758 
819 965 82 142 162 211 364 552 (200) 606 660 686 


174 265 272 391 424 469 600. 


25 012 017 037 081 082 130 132 352 366 460 631 
697 797 36022 048 091 095 306 383 543 557 ug (150) 


526 550 88 235 285 450 474 590 945 89078 Lee 208 
286 428 439 444 514 780 918 976. 

90 234 415 542 545 759 350 910 994 91025 100 
114 123 136 796 809 882 902 92 696 708 726 799 833 
845 923 981 93135 144 199 225 230 274 332 369 376 
405 425 641 (450) 650 774 784 864 94151 174 191 (200) 
267 287 346 391 486 707 721 815 861 888 917, 

95 102 104 252 269 408 527 563 663 681 799 


30081 19% 199 386 413 473 493 575 668 754 861 
145 176 184 242 305 387 433 443 484 

7 975 32 416 433 484 505 620 859 867 
18 987 % 4 071 16% 218 223 311 323 354 360 442 l 
Wain 745 34.067 070 103 211 409 510 695 | 97626 152 280 434 640 98 062 194 259 269 318 (150) 
884 25 e 980 99101 286 378 461 466 587 768 825 865 
100 008 180 222 230 264 269 318 321 364 556 610 
784 881 932 957 (150) 96% 982 11004 046 054 (150) 
068 235 271 306 367 543 704 708 717 758 878 882 
102 015 (150) 131 219 253 255 322 577 (200) 648 700 


450 460 477 498 561 621 662 735 829 924 946. 11 
(150) 718 261 885 108 025 (69 112 186 271 334 502 


ON 208 73, 732 797 843 946 986 997 41014 
13756800 152 271 352 381 385 (150) 600 861 939 
#168 278 (200) 366 (200) 403 527 569 749 749 48 036 
10 199 270 5.9 87 89144128 357 470 510 645 885 
90% 417 106 433 393 479 498 893 46 020 058 08 
197 376 455 572 706 732 785 890 47294 447 511 62 
ai Lä TUG 776 851 48063 360 361 507 624 686 69 
aga % 763 906 49 055 146 201 213 388 392 (150 
204 503 540 718 (150) 816. 
au 7 285 296 324 652 698 780 (150) 820 834 97 
Ian 06 342 428 725 862 59075 120 184 493 52 
3147 402 des 899 53074 147 162 221 742 870 896 93 
750 oui SERO (24) 022 031 093 141 477 521 58 


[277 


673 739 841 870 958. 
105 2:6 283 319 348 438 431 520 531 559 655 677 
925 933 106 104 219 226 366 495 521 553 767 834 994 


840 916 979 108 092 312 426 427 510 534 582 627 795 
890 109067 173 345 402 570 593 598 603 640 755 820 
840 963 972. 

110 088 234 274 566 748 798 971 111086 106 187 
428 462 544 769 885 964 112 043 055 073 092 304 626 
649 713 801 860 920 932 113 010 075 161 395 (150) 


35 5 619 631 697 841 (150) 995. 
27 3 008 207 870 345 485 490 579 675 58 007 17 
176 809 6% 47s 822 898 992 57110 140 374 416 47 
deo 89 0 4 je] 


284 438 643 764 788 816 839. 


78 224 248 288 675 752 902 79 084 121 295 388 580 E 


83 136 277 313 549 613 652 676 745 (150) 84.063 073 10 


635 786 827 875 87077 130 205 285 384 429 460 504 e 


| (15%) 587 542 550 617 768 153 122 193% ns 450 511 
572 661 683 811 861 154603 937 163 20 


8 0 9 152 37 650 TC il 
921 (150) 96.088 193 197 256 537 650 706 718 726 824 338 466 (150) 543 669 720 977. 


754 802 803 853 919 194072 116 262 343 401 615 672 


107071 129 199 407 444 488 545 610 727 773 804 826 


518 547 639 853 906 959 114.039 071 100 227 324 342 


115 243 367 281 292 325 405 413 416 697 811 817 | í 

| 925 926 985 976 981 (200) 116 010 032 051 680 195 
ZP S40 58 048647 184.71 276 412 552 672 730 | 233 283 305 424 498 448 553 571762 816 884 899 920 
117125 216 564 648 761 904 938 (150) 118 042 288 1 


n eee 


300 327 378 593 600 841 962 984 119052 083 209 
(150) 408 465 548 566 641 673 684 704 777 882 968 977. 
126 114 136 301 447 665 679 706 121377 382 667 
806 (150) 962 968 978 122135 318 509 (150) 674 719 
780 854 899 123 108 115 251 270 261 527 (150) 544 
614 774 839 887 926 994 124.015 097 183 234 299 351 
406 475 662 762 839 852, 
125 176 266 313 315 387 576 579 599 736 (150) 880 
895 941 948 957 967 126494 499 598 625 632 764 766 | 680 728 745 755 778 804. 
804 831 896-905 924 127 130 180 477 590 791 792 821 ; x 
900 128 034 148 216 490 614 738 851 867 968 (150) Am 1. Ziehungstage, Nachmittags, ſind folgende 
982 998 129 127 133 135 163 172 220 271 447 625. Gewinne gezogen: A 
130.028 216 404 670 711 779 788 804 952 181345 154 280 499 550 614 651 726 825 (150) 850 865 
484 515 598 868 921 969 132 166 448 456 617 635 845 | 975 1033 168 327 (150) 376 464 485 594 691 722 742 
133197 261 298 404 430 572 643 877 943 (150) 134095 | 851 (200) 942 2014 038 129 202 230 290 324 487 500 
320 332 433 653 654 679 695 735 750 763 845 974 (150). | 834 944 955 972 3022 178 555 646 723 735 799 891 
135048 176 374 460 (150 784 846 136 196 470 | 4184 282 291 408 489 493 536 625 916. 
3085 570 791 807 137118 142 324 461 502 559 599 866 5236 330 445 708 743 876 6123 130 139 194 206 
8.044 175 249 324 561 599 624 684 773 791 842 905 | 478 490 638 651 734 807 7411 420 440 544 628 678 
139 082 137 (200) 138 247 (150) 257 332 340 474 | 688 764 803 994 8148 168 292 461 633 783 850 (150) 
560 927 942. 953 956 9005 (300) 107 213 331 534 862 894. 
„140 042 i04 217 310 482 815 849 854 141 069 10002 107 145 211 230 299 472 655 776 786 
072 088 247 362 787 797 975 142 411 436 447 514 | 13189 275 286 324 392 400 808 828 908 12031 (150) 
| (200) 655 762 786 949 1482183 (200) 400 430 521 716 | 045 214 280 343 383 433 570 604 678 686 771 774 816 
949 144.086 097 170 622 643 741 744 946 981. 940. 13077 109 124 143 (300) 197 479 772 791 808 
145 062 137 297 411 676 797 816 924 938 974 | 14020 051 086 192 232 239 240 399 454 597 628 
146023 (150) 135 176 267 297 452 465 800 840°879 | 643 890, 
| 942 947 147052 137 155 286 296 367 413 440 679 725 
603 855 877 922 925 148 066 109 161 263 448 645 677 
716 923 149 283 344 468 574 608 705 795 894 951. 
150 001 189 302 318(150) 328 649 666 676 705 (150) 
146 854 901 151049 335 353 424 532 630 667 693 
695 810 953 97 152 010 (200) 099 259 304 41 408 


675 699 786 896 952 188 024 047 058 233 354 430 460 
524 610 614 715 739 876 877 989 990 184 031 184 846 
512 689 693 876. 

185 015 160 178 123 224 274 293 325 535 637 638 
968 186 057 071 193 223 270 304 320 373 408 571 609 
667 847 926 959 187186 217 409 578 657 658 699 
746 (200) 866 975 984 999 188054 186 240 316 408 
932 189035 135 257 334 355 454 (150) 539 589 (150 


= 


16.058 (150) 070 094 135 (150) 233 239 250 396 639 
668 722 843 17051 114 172 333 475 575 (300) 632 785 
928 933 967 18 014 032 113 167 184 248 288 373 378 
445 740 767 772 895 19 085 093 169 439 676 715 735 
770 774 797. 
276 295.586 615 814 857 946 22117 425 440 483 615 
722 907 953 955 23 031 287 335 (300) 419 523 592 632 
684 692 24168 186 219 241 251 346 385 422 624 639 
774 855 905 911, 

25042 174 179 258 871 387 450 546 348 776 784 
26 260 282 441 578 689 836 398 983 27 037 136 148 
174 220 255 308 358 489 527 658 797 997 28 064 091 
160 022 024 182 187 257 476 532 569 678 (150) 251 638 (200) 737 811 834 878 971 29018 (150) 078 
Sé 718 920 161 55 175 349 5 pk Ei CN 3 114 208 (300) 431 570 833 881 927. 

168 235 296 (200) 403 452 560 635 688 801 39 170 197 313 410 419 479 560 716 782 830 874 
‚851 864 908 163 014 058 067 087 178 205 212 243 306 995 31 083 120 219 299 646 (150) 715 821 915 8% 001 
| 601 695 692 694 756 764 778 916 986 164.023 081 091 153 194 337 526 592 616 932 B8060 105 (150) 148 162 
951 14 (150) 191 255 266 (150) 270 550 782 840 853 372 SI 437 539 600 610 689 831 84.030 475 615 656 
N d 869 870 971. 
1865 045 141 163 169 192 224 368 408 420 509 694 35 263 325 392 592 693 720 19 1 128 
701 717 779 812 822 868 908 166 917 049 194 208 863 185 192 212 222 251 326 390 ar 778 996 "ne 018 
885 167391 464 594 731 735 751 753 757 765 813 920 095 155 159 2,8 252 263 269 273 332 300 544 689 
999 168 022 (78 186 205 377 588 613 698 718 724 780 88.003 224 235 320 356 400 435 604 637 645 709 799 
753 842 836 169 005 171 185 282 390 (150) 582 795. 904 (200) 39 018 130 141 234 633 748. 
170 012 169 202 333 355 383 391 577 762 870 9000 154 221 265 301 393 406 434 635 870 (200) 

i 894 41.060 (150) 083 235 248 310 616 814 963 972 

1 42 081 154 269 709 731 274 808 856 43 024 073 097 


123 (03 123 168 199 346 380 516 583 609 702 795 802 
172 181 260 336 546 553 579 630 805 992 173 021 048 
303 319 359 403 450 543 700 745 750 776 916 44 078 
227 596 625 786. 


412 608 
618 629. 
155 023 066 383 409 434 650 724 887 950 156 134 
285 325 376 497 501 712 763 780 840 904 157031 122 
| 152 248 294 338 543 569 627 660 861 158046 101 131 
158 174 295 245 291 607 936 953 159 090 171 172 345 


197 271 379 602 570 737 810 860 994 174026 262 431 
437 500 851 927 941. 

175 022 193 213 255 413 427 465 662 712 752 910 
970 (200) 978 (150) 176 003 452 689 793 833 875 
177 007 098 161 244 270 443 660 685 699 819 178 054 
061 206 338 343 387 533 712 750 862 933 956 991 
79 031 277 446 459 629 639 728 (150) 764 887. 
1380 138 190 276 880 519 592 684 765 921 181194 
135 362 (150) 455 760 812 987 182 170 560 612 667 


` 


45 204 215 258 268 323 380 381 435 493 496 563 
699 745 804 887 900 46 121 229 324 403 414 558 577 
654 859 47.083 600 794 805 906 913 48 014 036 220 
273 395 456 913 49 112 136 154 202 228 289 422 517 
547 771 772 801. 

50 218 351 390 607 612 681 721 740 778 890 914. 
51125 451 521 603 784 827 (200) 831 914 922 59 055 


15292 365 369 376 552 661 699 85i 908 


20266 355 412 696 819 874 21 146 169 186 188 


100 140 255 286 322 517 (300) 548 625 738 834 843 

848 917 (150) 947 992 58 190 (150) 193 (150) 238 254 

102 1 491 582 780 888 54 125 268 607 640 660 
7 888. 

55 004 138 289 369 752 782 56 021 114 194 322 
380 392 712 57122 156 195 281 290 464 613 671 847 
914 992 58 077 128 405 420 (200) 479 521 710 928 923 
945 956 958 59 021 139 249 250 (300) 327 361 458 
606 618 862 919 982. 

60 083 087 217 240 265 400 (200) 408 480 901 
61045 143 161 168 199 237 321 448 532 696 829 989 
62 003 025 127 154 190 381 406 469 481 536 741 780 
803 806 985 63 169 282 468 469 497 653 714 733 818 
853 860 918 946 951 967 64039 107 214 360 379 409 
505 583 656 846 864 874 968 (200). 

65 038 037 059 081 «87 149 182 233 361 475 518 
586 738 781 733 66017 053 071 115 127 147 295 (100) 
383 400 529 541 809 927 67070 237 258 325 364 413 
485 599 665 (150) 796 811 844 860 970 939 68 040 078 
099 (300) 144 224 290 353 405 458 594 64 744 804 
69 037 078 296 530 539 566 (150) 948 988. 

«0 102 152 185 388 416 446 535 584 623 844 957 
974 71048 203 321 363 429 491 564 644 723 742 761 
183 874 955 72 014 141 237 308 509 415 438 698 854 
857 78.002 144 184 298 337 490 591 597 (150) 719 730 
757 827 925 74011 030 066 121 282 283 372 404 474 
499 672 705 745 971. 

75 082 293 817 394 447 451 477 483 616 684 719 
773 922 (150) 997 76.090 159 180 202 215 315 653 794 
827 (150) 850 945 77143 162 172 179 454 560 727 749 
778 876 945 969 78015 081 218 (200) 278 373 (200) 
419 730 861 918 79 001 025 (150) 119 176 218 292 571 
634 (150) 699 724 838 889 915 989. ; 

6# 088 237 250 303 371 877 (150) 399 444 501 
562 (150) 620 639 751 895 (200) 933 983 (150) 81.142 
171 262 541 550 702 779 874 82 228 448 574 672 737 
repi 2 88 113 207 580 744 763 84280 342 392 579 

933. 

85 096 114 127 224 332 364 367 449 595 643 712 
715 729 876 951 957 (150) 86 064 117 187 241 370 607 
728 87054 070 184 468 741 743 796 882 887 88 112 
125 197 221 234 366 427 534 644 729 763 764 842 921 
951 89 002 057 112 209 354 387 491 579 (200) 603 632 
772 791 939 945 951. 

90 001 075 078 192 369 440 555 761 7/70 8:0 912 
918 933 982 91147 366 507 577 591 700 720 722 779 
92 003 025 132 161 281 299 319 470 555 905 93 058 
302 416 629 637 734 761 817 897 94111 155 429 468 
748 856 941. 

95 050 170 172 185 303 367 795 992 96 006 038 
082 431 587 631 640 698 822 831 844 938 97248 (150) 
465 546 608 645 892 972 98 016 023 039 132 325 351 
445 (150) 583 717 99 J11 155 293 419 679 696 844 847 
944 958 987. 

100 123 161 215 306 404 454 579 608 991 (200 
101.073 152 404 407 550 599 790 855 871 890 102 034 
139 256 286 295 312 321 490 665 723 802 930 974 
108 030 050 051 101 126 159 199 227 498 577 (800) 
ai Gu 931 104087 184 271 298 334 418 460 687 

105 030 110 111 127 186 264 373 522 603 604 671 
138 785 886 106 252 761 (150) 912 947 983 107 003 
078 261 284 453 481 523 524 692 697 780 791 869 911 
918 942 993 108 117 161 339 349 413 578 658 775 864 
914 297 (150) 964 109 038 110 323 470 493 531 663 
70¹ 9 

110 096 186 282 305 415 585 761 881 925 939 
111 150 173 237 335 (500) 397 (150) 661 739 742 832 
845 878 926 112 001 393 402 462 564 525 546 592 660 
688 823 829 857 113 145 158 276 337 609 715 722 732 
789 971 808 951 114 055 093 245 327 356 463 604 685 
919 971. 

115 089 144 154 271 297 422 590 (150) 632 705 923 
963 972 977 116 225 284 468 516 659 782 824 829 847 
939 117004 085 169 200 347 411 475 577 741 825 998 
118 018 255 340 365 530 (150) 548 (150) 776 917 119 086 
162 223 232 246 281 317 346 350 371 446 479 583 595 
687 767 866 895. 


PER 


120 099 (800) 392 402 410 732 768 820 841 995 


121023 035 125 193 202 337 467 571 887 933 951 
122 358 384 393 568 576 641 765 849 916 123 031 059 
243 409 410 486 703 705 761 824 866 867 919 932 
124 049 055 090 192 209 230 245 390 402 517 769. 

125 214 312 379 827 847 126 292 397 448 567 577 
669 785 810 992 12701 287 350 405 552 649 670 762 
128 017 049 118 347 441 451 711 886 129 008 082 194 
269 292 446 691 721 826 981. 

130 190 366 433 483 538 657 764 848 131 049 
137 (150) 144 150 160 255 39: 4690 492 524 558 582 
596 674 753 768 846 913 132 050 052 095 108 180 
321 408 653 681 697 761 797 133 028 032 (200) 063 
272 308 420 (150) 423 (150) 570 571 581 648 694 
au en 170 186 282 335 551 576 581 601 696 

9 889. 

135 126 130 185 328 612 780 786 895 136 004 
187 328 353 409 422 495 598 603 681 697 746 774 927 
137019 081 081 083 087 090 167 366 433 445 753 
138 247 335 384 435 571 687 711 753 854 139 037 
062 278 428 586 599 656 681 840 842 843. 

140 018 024 031 140 258 (150) 345 402 428 584 (500) 
594 645 650 965 984 141081 169 291 309 350 399 
415 483 512 612 617 833 920 142 057 313 424 498 
780 857 898 143 211 290 327 441 466 482 494 534 
575 986 144 101 736. ; 

145 026 129 152 241 245 253 341 354 361 436 673 
730 878 896 146105 201 239 258 280 (200) 294 (150) 


312 412 497 882 914 945 147028 222 392 408 316 


661 677 (150) 682 701 765 971 148312 496 510 (1 9 
570 722 755 793 947 979 149 052 501 573 595 (450) 


747 802 953 982. RE 

150 133 361 389 428 540 762 842 (200) 946 966 
988 151.069 072 092 748 933 152071 228 841 672 895 
158 097 159 172 228 289 399 480 501 585 623 728 743 
776 154 001 052 122 255 366 639 666 679 766 851 
907 (150) 934. AN 

155073 101 154 194 257 319 549 698 915 957 
156 100 102 106 141 302 415 495 507 597 866 889 962 
157 211 243 358 505 632 679 883 884 905 925 981 
158 104 357 436 (260) 519 744 841 857 159094 119 
128 186 224 297 580 627 719 968 (200) 974. 

160 004 078 179 233 432 622 675 676 739 855 936 
161019 223 225 293 488 501 (150) 529 556 564 579 
946 (150) 982 162 383 602 811 900 931 163 006 262 
266 446 590 627 785 (300) 803 865 953 164 022 080 
121 215 244 279 478 579 629 665 718 855. 

165 32 138 687 695 888 999 166 212 416 506 580 
706 737408 167013 087 128 221 365 (300) 471 (150) 
502 623 655 793 828 856 960 168 168 256 367 473 515 
516 569 697 709 726 877 890 927 930 939 945 982 
169 074 (150) 080 127 198 369 408 458 589 602 607 
635 822. i 

170051 111 153 224 386 533 604 650 739 823 886 
171.048 (150) 147 167 223 241 303 414 676 687 788 
698 988 172082 1°6 457 502 529 606 641 690 708 709 
817 897 950 173011 313 (150) 449 542 685 802 174018 
372 377 468 534 536 575 651 694 716 798 801 956. 

175 091 272 317 501 827 929 (150) 176 095 136 
324 604 649 830 858 177129 139 154 207 (150) 316 
365 439 490 531 601 670 687 870 911 178 186 208 276 
430 554 (150) 995 179 189 301 513 549 692. SG 

180080 081 155 244 514 555 734 826 181056 (150) 
089 117 180 425 483 495 521 583 715 801 880 963 
182 006 144 311 406 (150) 498 831 183 004 065 364 
410 445 684 766 788 817 909 927 184 112 318 359 390 
395 498 (200) 593 623 670 994 (150). SE 

185 050 074 128 242 267 345 560 648 672 722 751 
781 828 851 984 186 255 264 302 467 548 569 730 768 
789 933 187 0,6 145 259 (150) 284 335 372 (150) 467 
526 533 568 653 661 703 877 188.074 243 461 469 643 
694 730 841 189 067 094 128 474 478 492 (10 000) 540 
565 595 607 654 656 749 839 918 996. 1677 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zettung. 


Hamburg, 9 November. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — N loco 


Vë 
D 


zubig, mecklenburgiſcher loco 130—138, ruffiſcher loco 
r ege late 


fet. tew 42 — Spiritus matter, oe November 
5% Be. Ge Dezember: Fannar 25%, Br., ye April 
Mai 25 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. — 
Petroleum feſt, Standard white loco 700 Br, 
6,90 Gd., Yr Nopbr.⸗Dezby 6.75 Gd, der Januar: 
Näin 6,50 Gd. — Wetter: Regneriſch. 

remen, 9. November. (Schlußbericht) Petroleum 


feft. Standard white loco 6,40. Lei 

Frankfurt a M., 9. November. (Effecten⸗Societät) 
Schluß) Kxeditactien 228%, Franzoſen 197, Lom⸗ 
barden 85, Galizier 159%, Aegypter 76,25, 4Y ungar 
Goldrente 83,25, 1880 er Ruffen 84,30, Gottbarddahn 
97,90, Disconto⸗Commandit 211,50, 5 portugieſſſche 
Anleihe 90,40, Buenos⸗Ayres Anleihe 82,60, Darmſtädter 
Bank —, Neue Serben 80,80. Schwach. 

Wien, 9. Novbr. (Schluß⸗Kourſe.) Oeſterr. Papiers 
vente 83,60, 5% öſterr. Pr 101,00, öſterr. Silber⸗ 
vente 84,80, 4% öſterr. Goldrente 113,70, 4% 1 Gold⸗ 
vente 102,95, 5% Papierrente 92,50, 1854er Nooſe 132, 
Sboer Looſe 139,00, 1864er Looſe 170,50, Erebitlonfe 
177,00, angar. Prämienlooſe 121,75, Creditactien 282,80, 

ranzoſen 243,20, Lombarden 105,00, Galizier 196,80 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00, Pardubitzer 
163,00, Nordweſtbahn 169,50, Elbthalbahn 171,25, 
Cliſabethbahn 243,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50, 
Böhmiſche Weſtbahn 275,50, Nordbahn 2320,00, 
Conv. Uaionbank 213,50, An lo⸗Auſtr. 111,40, 
Wiener Bankverein 103,60, ungar. Freditactien 292,50, 
Deutſche Plätze 61,35, Londoner Wechſel 125,30, Pariſer 


Wechſel 49,40, Amſterdamer Wechſel 103.30, Napoleons 


3,89%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,35. Nuffiſche 
Banknoten 1,18%, Silhercoupons 100, Länderbank 227,80, 
Tramway 203.75. Tabakactien 54,00. S 

1 9. 1 e Weizen 
že Mai 215. Roggen Ye März 126. 

Antwerten, 9. November. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und Br., 
an GE "e Januar 16 Br., oe Januar⸗ 

är r. Set. 

Antwerpen, 9. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß: 
Geh Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer ſtill. 

erſte flau. 

Paris 9 November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, der November 22,75, er Dezbr. 22,80, 
2 Jan.⸗Appl 23,40, r März⸗Juni 23,60 — Roggen 
ruhig. er November 12,75. Ger März⸗Juni 13,75 — 
Mehl 12 Marques feft, der Novbr. 50.60, de Dez. 
50,75, že Jan. April 52,00, ye März⸗Juni 52,40. — 
Rüböl ruhig, der November 57,75, že Dezbr. 58.25, 
% Jan KT 58,25, or März: ënn 58,08, 
„Spiritus ruhig, er Novbr. 40,75. ye Dezember 
40.75, der Jannar⸗April 41,00, r Mai⸗Auguſt 42,75. 

Paris, 9. Novbr. (Schlußcourſe,) 3% amortifirbare 
Rente 85,50, 3% Rente 82,52%, 4½ $ Anleihe 109,42 ½, 
italieniſche 5% Rente 101,32 ½, Oeſterr. Goldrente 92%, 
ungar. 4 Goldrente 84%, 5% Ruffen de 1877 101,70, 
Franzoſen 497,50, Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 222,50, 

ombardiſche Prioritäten 325,00, Convert. Türken 
14,20, Türkenlodſe 35,00, Credit mobilier 317, 4% 
Spanier c5, Banque ottomane 517,00, Credit foncier 
1420, 4% Aegypter 381. Suez⸗Actien 2072, Banque 
de Paris 810. Banque diescompte 536, Wechſel auf 
London 25,35, 57 privil. türk. Obligationen 362.50, 
Neue 37 Rente 82,37%,, Panama⸗Actien 418,00. 0 
Sonden, 9. Novbr. Conſols 101%, 4 procentige 
reußiſche Eonſols 105, 57 italieniſche Rente 995%, 
ombarden 8%, uffen de 1871 96. 5% Ruffen 
de 1872 95%, 5% Rufen de 1873 97%, Convert. 
Türken 14, 4% fund. Amerikaner 132, Oeſterr 


Silterrente 69, Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. 


Holdrente 83%, 4% Spanier 65%. 5% paivilegirte 
Aegypter 94%, 4% unif. Aegypter 74%. 3% gar Ae hpter 
97%, Ottomanbank 10%, Suezactien 81%, Canada Pacific 
72%, Silber —. latzdiscont 3% Z. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,70 
Paris 25,56, Petersburg 22%. 


| À 


Sonden. 9. November. 
1 Werzenladung. — Weiter; Regen. 

Glasgom, 9. Novbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der porigen Woche 9200 gegen 7600 Tons in der 
ſelben Woche des vorigen Jahres. deu 

Viper peg, 9. Novbr. Baumwolle. (Schluß vericht) 
Umſatz 800% Ballen. davon für , Speculation und 
Erport 506 Ballen. Amerikaner ftetio, Surats ruhig. 
Mipdl. amerfkaniſche Lieferung; November Ate Ber 
käufer preis Novbr.: Dezbr A8. e Werth, Januar Februar 
429/99 Käuferpreis, Fe ruar⸗März 44 Verkänferpreis, 
März April 49/64 Käuferpreis, Juni⸗Juli 55/64 Werth, 
Juli-Auguſt 57e d Käuferpreis. pe 

Riverpoal, 9 Novbr. Getreidemartt. Mais, Tendenz 
non der Käufer, Mehl und Weizen ſtetig. — 


etter: Schön. ; 1455 8 
Petersburg, 9. Novbr. Wechſel Londen 3 Monat 
Sin, Wedfel Hamburg, 3 Monat, 194%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 115%. Wechſel Paris, 2 Monat, 
242. ½% Imperials 8,63. da Präm.⸗Anl. de 1604 
(geſtplt.)] 239. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 . 
221. Ruff. Anleihe de 1873 159. 2. iert Ruf, 
anleihe 99. Ruff. 3. Orientanleihe 98%. Ruff. 6% 
Poldrente 187. Ruſſiſche AS Boden ⸗Gredit⸗Pfand⸗ 
briefe 161%. Große rufſiſche Eisenbahnen ae Kursl⸗ 
Kiew⸗Actien 360 ½. Petersburger Disconto⸗Bank 786. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Ruſfſiſche Bank für 
zauswärtig. Handel 330 Petersburger internat. Handels⸗ 
dank 483. Privatdiscont 4% L. — Probuctenmarkt. 
Talg loco 44,00, Weizen loco 11,75. Roggen loco 
6,60. Hafer loco 4,50. Hanf loco 45,00. Leinſaat 
loco 13,90. — Wetter: Heiter. 5 
Petersburg, 9. Novbr. Kaſſenbeſtand 135 383 442 
RDL, Discontirte Wechſel 20 191 596 ROL, Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 2379 318 Rbl., Vorſchüſſe auf 
Actien und Obligationen 11 209 720 Rbl., Conto 
currente des Finanzminiſteriums 58 395 568 NR. 
Sonſtige Contocurrente 59 184517 RIWL, Verzinsliche 
Depots 27 435 170 Rbl. 
Newpork, 8. November. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 42 fund. 
Anleihe von 1877 128%, Crie - Bahn = Actien 35%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 12%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 117%. Lake Shore⸗Actien 95%, Central⸗Pacifſe⸗ 
Actien 46 Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 63%, 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 57 Union⸗Paciſte⸗Actien 
59%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 37%, Wabaſh „Preferred Actien 
35%, Canada » Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 69%, Illmgis 
Centralbahn⸗Actien 134, Erie⸗Second⸗Bonds 101% 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%. 
do. in News Orleans 8%, raff. Petroleum 70 4, 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — D. 6% U. 
de. Pipe line Gertiicat® — D. 65% C. Buder (Fair 
refining Muscovados) 49/6. — Kaffee (Fair Nio) Gi 
— Schmalz (Wilcox 6,60, do. Fairbanks 6,60, do. Ro 
und Brothers 6.60 Speck 6½. — Getreidefracht 4. 
Newyork, 8. Novbr. Weizenperſchiffungen der letten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinig vi 
Staaten nach Großbritannien 95 000, do. nach yru 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 26000, 


do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
124 000, do. nach anderen Häfen des Continents 
45 000 Orts. 


Nethork, 8. November. Viſtble Supply an Weizen 


57 554 000 Buſhels, do. an Mais 12 748 000 Buſhels, 


il 
Newyork, 9. November. Wechſel auf London an 5 
Rother Weizen loco 0,85, Pr November 0,84 12.85 
Dezember 0,85%, „r Mai 1887 0,93%, Wehl e? SC 
5 5 E Fracht 4 d., Zucker (Fair refining Mu 
vades 4. 


Berantwortliche Redacteure: fur den politiſchen Theil und N 

e Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Se 928 

. ödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, ET er AN 
H 2 Klein, — für du d 


en redactionellen lt: 


A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


a 
An der Küſte angebsten 


| 


